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Deutsche Kilssexpedltlvn für Rvbile geplant .

Verzweiflung in Kingsbay.
Die „Citta di Milano" zurückgekehrt .

Die Schwierigkeiten für die Hilfsaktionen.

tU* «fUßif- Stifokw»
* Im polnischen Sejm gab der Führer der

deutschen Fraktion die Erklärung ab. daß an¬
gesichts vielfacher rechtswidriger Zurücksetzung
und Benachteiligung des deutschen Bolksteiles
die deutsche Fraktion der Regierung kein Ver¬
trauen entgegenbringen könne und gegen das
Budget stimmen werde.

*
Die Internationale Arbcitskonsereuz ist

gestern in Genf zu ihrer elften Tagung zusam-
mengetrete« . Der argentinische Delegierte
Daavedra Lamas wnrdc zum diesjährigen Prä¬
sidenten der Konferenz gewählt .

*
Primo de Rivera beabsichtigt nach seiner für

den 15. August angesetztcn Verheiratung einen
zweijährige « Erholungsurlaub zu nehmen.

*
Nach dem „Matin " habe« sich in ganz Frank¬

reich während der Pfingstscicrtage 101 Unfälle
ereignet , bei denen 85 Personen ums Leben
kamen und 151 verletzt worden sind.

*
I « Schärding am Inn wnrdc gestern ein

Erdbeben verspürt , das von «nterirdischcm Rol¬
len begleitet war und drei Minuten andauerte.
Das Beben erfolgte stostartig und schien ans
südöstlicher Richtung z« kommen.

*
* Bor dem Stuttgarter Schöffengericht be¬

gannen gestern die Bcrhandlnugcn in .dem Pro -
zest wegen Entwendung von Fabrikatious -
geheimn'ffen der S .K .F .-Normawerke zugunsten
der Niebewerke in Berlin .

*
* Bor dem Landgericht Ul in Berlin begann

ein Prozeß . bei dem 88 Personen angeklagt
sind. Es handelt sich um eine ganze Kette be¬
trügerischer Mastnahmen.

* Nähere» stehe unten.

Aufmarsch - er Parteien .
Hindenburg empfängt den ReichStagS-

präfidenten .
fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .)

W. Pf. Berlin . 80 . Mai .
Der Reichspräsident v . Hindenburg hat den

Reichstagspräsidenten Löbe für morgen zu sich
gebeten , um in einer informativen Besprechnng
sich über die Konsequenzen zu orientieren , die
aus dem Ergebnis der Reichstagswahl zu
ziehen sind. Ursprünglich war der Besuch des
ReichstagspräsidentenLöbe für Samstag in Aus¬
sicht genommen. Der Reichstagspräsident hat
jedoch gebeten , einen früheren Termin an-
zusetze » , da er den Verhandlungen des ReichS-
verbandcs der Deutschen Presie in Köln Ende
der Woche beiwohnen will.

Außer dem Parteivorstand und dem Partei -
ausschuß des Zentrums wird der Partei¬
vorstand der Deutschen Volkspartet
Ende dieser Woche in Berlin zusanrmentreten.
Auch der Parteivorstand der Demokraten
wird noch vor dom Zusammentritt des Reichs¬
tages einberusen werden. Der Sitzung des
Reichsparteivorstandes des Zentrums , die am
Freitag stattsinden wird, ist im Zentralorgan
der Partei , der „Germania "

, ein Artikel vor¬
ausgegangen, der für die künftige Einstellung
der Reichstagsfraktion von symptomatischer Be¬
deutung sein dürfte . Abgesehen davolni , daß
ausdrücklich betont wird, daß die Führung der
kommenden Verhandlungen unter allen Um¬
ständen in den Händen der Sozialdemokraten
liegen müsse, wird als die einzig mögliche Koa-
litionsbildung im neuen Reichstag die Große
Koalition bezeichnet. Der Artikel der „Ger¬
mania" ist auch insofern interessant, als aus
ihm zwar nicht im positiven Sinne , aber doch
zwischen den Zeilen herausgelefen werden
kann , daß das Zentrum bei den kommenden
Verhandlungen über die neue Mehrheitsbil¬
dung im Reichstage und über die Neubildung
des Reichskabinetts sich etwas mehr im Hinter - -
grund zu halten beabsichtigt. Unter diesen Um¬
ständen darf man stärker als bisher der Auf¬
sagung Ausdruck geben , daß cs bei einem
sozialdemokratischen Reichskanzler bleiben wird,
wobei dahingestellt bleiben mag , ob dieser neue
Reichskanzler Hermann Müller - Franken oder
Karl Severing heißen wird.

(Eigener Dienst des

W. Pf . Berlin . 80 . Mai .
Ueber das ungewisse Schicksal der „Jtalia "

herrscht in Spitzbergen jetzt stumme Ver¬
zweiflung . Von Kingsbay aus sind heute
nacht vier Pelzjäger nach Nordosten aufgebro¬
chen . Sie wollen versuchen, über das Inland¬
eis nach der Hinlopenstraße zu gelangen. Die
„Citta di Milano " ist wieder vor Kingsbay vor
Anker gegangen. Die Rückfahrt von der Am¬
sterdaminsel ging überraschend schnell vor sich,
weil man auf eisfreies Wasser stieß. Die aus¬
gesetzten Alpenjäger sind an der Nordküste
zurückgeblieben . Die Vermutung , daß die
„Jtalia " auf der Amsterdaminsel niedergegan¬
gen sein könnte , wird von dem Kommandanten
der „Eitta di Milano " bestritten. Er ist in
bezug ans das Schicksal des Lustschisfes sehr
pessimistisch gestimmt .

Ein gewisser Grund zur Beruhigung ist jedoch
dadurch gegeben , daß in der Ladung des Luft¬
schiffes eine v o l l st ä n d i g e A u s r ü st u n g
für eine eventuelle Landung auf polarem Ge¬
biet mit inbegriffen ist . Dabei sind Mundvorräte
für die Dauer eines Monats vorhanden. Tie
tägliche Ration ist allerdings auf nur 50V Gr.
beschränkt, was aber bei dem hohen Nährwert
der Lebensmittel — Pemmikan, Schokolade , kon¬
densierte Milch , Butter und so weiter — als
durchaus genügend anzusehen ist . An Bord be¬
finden sich auch einige kleine Oeschen, Typ Nan¬
sen , einige Karabiner mit gegen achttausend
Schub , dann Fischereigerätc und Harpunen zum
Robbenfang.

Man hatte von Kingsbay aus nach Norwegen
gefunkt und darum gebeten , einen Eisbrecher

6 . Berlin , 30 . Mai .
Die glücklichen Konkurrenten Nobiles , die

Polarflieger W i l k t n s und Eyelson wurden
heute nachmittag aus dem festlich geschmückten
Flughafen des Tempelhofer Feldes , wo sie von
Kopenhagen kommend um fi5 Uhr «intrafen ,
feierlich begrüßt. In dem Fahnenwaldc des ge¬
schmückten Flughafens sah man neben der
Reichsflagge das amerikanische Sternenbanner .

Wilkins (rechts ) und Eyelson (links) .

Außer den Vertretern der Behörden hatte sich
ein zahlreiches Publikum eingefundcn. Kurz »ach

Uhr wurde ein« Kette von Flugzeugen ge¬
sichtet , in ihrer Mitte das Junkcrsflugzeug
v 1000 mit den beiden Nordpolfliegern. Ihnen
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mit vollständiger Polarausrüstung und einem
Flugzeng sofort nach Spitzbergen zu entsenden .
Der norwegische Lotse der „Citta di Milano "
hat das Eis in der Amsterdaminsel geprüft und
erklärt , daß auch die ,^ >obby" oder ein anderes
Eismecrfahrzeug nicht an der Amsterdaminsel
vorbcikvmmen könnten. Die norwegische Ma¬
rine besitzt aber keinen Eisbrecher, der groß ge¬
nug wäre , ein Flugzeug mitzuführen, deshalb
hat man sich jetzt an die schwedische Regierung
gewandt. Nötigenfalls wird man auch Rußland
um die Entsendung eines Eisbrechers bitten.

Bei der D e u t s ch e n Lufthansa , wird
gegenwärtig im Zusammenhang mit dem Plan
einer norwegischen Gruppe erwogen, ob Mög¬
lichkeiten bestehen , eine Hilfsexpedition
für General Nobile auszurüsten , wobei hochsee¬
tüchtige große Flugboote der Lufthansa nach der
verschollenen ,F>talia" suchen sollen. Allerdings
stehen einem solchen Unternehmen sehr große
Schwierigkeiten entgegen . Die Strecke Spitz¬
bergen—Nordkap bietet keinerlei Zwischenlan¬
dungsmöglichkeiten , so daß di« Flugboote
nötigenfalls ans hoher Sec niedergehen müßten.
Hinzukommt, daß die Besatzung eines großen
Flugbootes zunächst nur für die , Suche nach dem
verschollenen Luftschiff gebraucht werden könn¬
ten und für die eigentliche HilfSexpcdition dann
erst weitere Dtannschaften zur Ablösung heran-
gebracht werden müßten. Eine andere sehr
schwierige Frage ist die der Benzinnachsuhr.
Außerdem ist die Finanzierung eines solchen
Unternehmens ' nicht gerade einfach.

folgte ein zweites Geschwader , das den Bezwin¬
gern des Nordpols entgegengeflogen war . Die
Flugzeuge umkreisten mehrmals das Tempel¬
hofer Feld in weitem Bogen und landeten um
4 .48 Uhr.

Die zahlreichen Zuschauer brachten Wilkins
und Eyelson auf dem Weg zur Empfangstribüne
begeisterte Kundgebungen dar . Im
Namen der Reichsregierung, deren Gäste die
Flieger während ihres Aufenthaltes in Deutsch¬
land fein werden, entbot Staatssekretär Zwei¬
gert den Willkommengruß. Er würdigte ein¬
gehend die wagemutige Tat der beiden Flieger
als einen wichtigen Kultursortschritt und als
eine wertvolle Etappe auf dem Wege zur Be¬
zwingung des Nordpols , Selbstverstündlich , daß
Staatssekretär Zweigert in dem Augenblick , da
die ganze Welt sich über das Schicksal des Nord-
pollustschisfes „Jtalia " und seiner tapferen Be¬
mannung in sorgenvoller Ungewißheit befindet,
der Sorge um das Schicksal der Expedition 'No¬
biles Ausdruck gab . Er erinnerte weiter an die
mannigfachen Beziehungen der deutschen Wissen¬
schaft zur Arktisforfchnng und versicherte schließ¬
lich den beiden Gästen der Rcichsrcgierung, daß
sie in den nächsten Tagen erfahren würde» , daß
die Begeisterung des deutschen Volkes über ihre
kühne Tat nicht geringer sei, als in ihrer Hei¬
mat. Namens der Stadt Berlin begrüßte Ober¬
bürgermeister Dr . Bo e ß die beiden Flieger . Er
gab dem Wunsche Ausdruck , - atz sie sich in der
Hauptstadt des Deutschen Reiches wohl fühlen
mögen .

Nach weiteren Begrüßungsworten der Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten und Großbri¬
tanniens und des Vorsitzenden der internationa¬
len Gesellschaft für Erforschung der Arktis , Prof .
Dr . W eg n er , wurde den Fliegern ein Strauß
roter Rosen überreicht. Unter den Klängen der
amerikanischen und der deutschen National¬
hymne verließen Wilkins und Eyelson die Tri¬
büne . Ans dem Weg zum Hauptgebäude des
Flughafens wurden ihnen von den Zuschauern
erneut stürniische Ovationen - arge -
bracht .

Wilkins und Eyelson in Berlin.
Oeuifchland ehrt die Nordpolsiieger. - Die Begrüßung auf -ein

Tempelhofer Feld.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

Die Kolonialtagung
in Stuttgart .
Von

Erich Daems.
Generalsekretär

der Deutsche« Kolonialgesellschaft.
Die kolonialen Verbände Deutschlands ver¬

einigen sich alljährlich zu einer gemeinsamen
Ävlvnialtagung , nicht nur , um vor sich selbst
Rechenschaft abzulegen und Beratungen zu
pflegen über die Forderungen der Gegenwart
und die Wege zu ihrer Erfüllung , sondern vor
allem auch , um vor den Augen der Oeffentlich -
keit deö Inlandes und des Auslandes die Ein¬
heit der deutschen kolonialen Bewegung bei
aller Vielheit der Verbände und ihrer Sonder¬
ausgaben und die ungebrochene Stärke des
kolonialen Willens trotz aller Widerstände von
außen und innen zu bekunden . Indem diese
Kolonialtagungen wechselnd in verschiedenen
Gebieten des . Reiches stattsinden , gewinnen sie
iiber die Bekundung der Gemeinschaft im
kolonialen Gedanken hinaus jeweils eine be¬
sondere , sei es politische, sei es kulturelle Be¬
deutung. So war Hie Kvlonialtagung des Jah¬
res 1930 in Bochum zugleich der Ausdruck des
Dankes und des Berbuivdenseins aller deut¬
schen Stämme mit dem von der Besetzung
unlängst befreiten Industriegebiet und den noch
unbesreiten Rheinlanden . Und die Ostseefahrt
der Kolonialdeutschen zur letztjährigen Taqnng
in Königsberg wurde drüben wie hüben alS
Bekundung der unlösbare » Einheit des Ras¬
ches mit dem abgesprenstten gefährdeten Ost¬
lande empfunden. In diesem Jahre vereini¬
gen sich die kolonialen Verbände Deutschlands
in der Zeit vom 31 . Mai bis 4. Juni in Stutt¬
gart , um die Einheit von Süd und Nord in der
Pflege der alten kolonialen Ueberlieferungen
zu dokumentieren.

Man macht der deutschen Kolonialbewegung
vielfach den Vorwurs , sie gehe in der Pflege
der kolonialen Ueberlieferungen ans und habe
keinen Blick für die Ausgaben der Gegenwart
und der ferneren Zukunft. Wer so urteilt ,
kennt nicht den Aufgabenkreis der kolonialen
Verbände, er verkennt aber auch den unschätz¬
baren Wert der Erhaltung der kolonialen
Ueberlieferungen aus der jüngstvergangenen
deutschen Kölvnialepoche für die zukünftige
deutsche Kolontalzeit. Koloniale TraditionS -
pflege ist ja nicht nur eine Angelegenheit des
Herzens , sondern noch viel mehr nüchterner
praktischer Erwägungen . Sie erschöpft sich auch
keineswegs in der dankbaren Erinnerung an
die Leistungen der deutschen Schutztruppe. Sie
bedeutet die Erhaltung der schwer erworbenen
kolonialen Erfahrungen und Kenntnisse und
ihre Uebermittlung von den Trägern der ver¬
gangenen deutschen Kvlonialarbeit aus die neue
Generation , damit diese wohlgerüstet sei , die
kolonialen Aufgaben dereinst wieder anfznweb -
men , die dem deutschen Volke gesetzt sind .
Gerade die in der Vergangenheit wurzelnden
kolonialen Verbünde sind daher die berirsenen
Wegbereiter für eine neue koloniale Zukunft
Deutschlands.

Man darf sagen , daß die in Stuttgart tagen¬
den kolonialen Verbände, die Deutsche Ko -
lonialgefellschast , der Frauenbund der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft , der Deutsche Kolo-
nialkriegerbnnd , der Kvlvnialkriegerdauk und
der Frauenuerein vom Roten Kreuz für Deut¬
sche über See vor allem dazu berufen sind ,
Brücken aus der kolonialen Vergangenheit in
die Zukunft zu schlagen. Diese fünf Organi¬
sationen umfassen in ihrer praktischen Arbeit
das Gesamtgebiet der kolonialen Betätigung in
der Gegenwart . Von dieser praktifchen Arbeit
der Verbünde weiß die Oefsentlichkett ja nur
verschivindend wenig. Was an die Oefsentlich -
keit zu dringen pflegt , das ist vornehmlich die
Ansklärnngs- und Werbearbeit der Verbände
für den kolonialen Gedanken . Aber daneben
wird auch heute schon wieder ein gut Stück
praktischer Kolonialarbeit geleistet , sei es in
der Beratung und Unterstützung deutscher Rück¬
wanderer und Neusiedler, sei es in der Be¬
treuung der deutschen Schulen in Südwest-
asrika , als den Keimzellen deutscher Knltnr in
der verloren gegangenen Kolonie, sei es in der
Unterhaltung von Entbindungsanstalten . Wöch -
nerinneuheiinen , Erholungsheimen , Schüler-
keimen und Kindergärten , damit das koloniale
Deutschtum draußen gesund und Widerstands -
fähig bleibe im Kampfe um seine nationale
Existenz .

Auch auf der Stuttgarter Kolonialtagung
werden sich die Ergebnisse dieser Arbeiten und
die Vorbereitungen neuer Uuternebmungen tu
den interne » Sitzungen der Vorsiände und
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Ausschüsse den Augen der Oeffentlichkeit ent¬
ziehen . Um so deutlicher wird in Erscheinungtreten , wie die deutschen kolonialen Verbände
sich um die Lösung der großen kolonialpoliti¬
schen Probleme der Gegenwart bemühen . Be¬
sonders die Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgefellfchaft als der auf kolvnialpoliti-
schem Gebiete führenden Organisation wird
zeigen , daß nicht starrer Dogmatismus die
deutsche Kolonialbewegung beherrscht , sondernbei aller Wahrung der kolonialpolitischen
Grundsätze und Grundforderungen der Wille ,Wege zur Lösung des deutschen Kolonial¬
problems zu suchen . Die Vorträge und Aus¬
sprachen über die Probleme „Deutsche In¬dustrie und Kolonien" und „Paneuropa und
ldie koloniale Krage" werden das besondersdartun .

Daß trotz alledem an der deutschen kolonia¬len Grundfordcrung auf Wiedergutmachungdes
Deutschland angetanen kolonialen Unrechts und
Wiedereintritt in aktive deutsche Kolonialarbeitin eigenen Kolonien unverbrüchlich festgehaltenwird, wird in der großen kolonialpolitischen
Kundgebung zum Ansdruck kommen , die die
kolonialen Verbände mit den Vertretern der
Behörden, der Reichswehr und den Abordnun-
gen der kolonialen und wissenschaftlichen Or¬
ganisationen Württembergs aus dem Schloß -
Platze vereinigen wird. Hier wird sich der
kolonialpolitische Wille der Gegenwart ver¬
knüpfen mit der dankbaren Erinnerung an die
Leistungen und Todesopfer der deutschen Poli¬
zeitruppen in der Südsee, zu deren Gedenken
«ine Ehrentafel geweiht werden soll .Daß dieser politische Wille und dieses Treu¬
gedenken in der kolonialen Vergangenheit einen
tiefen Grund haben , wirb aus der StuttgarterTagung ganz besonders deutlich in Erscheinungtreten durch die gleichzeitige Eröffnung einer
Kolvnialausstellung . die, von den kolonialen
Organisationen Württembergs im Verein mit
dem Deutschen Auslandsinstitut , der Stadt ,der Handelskammer und dem Württembcr -
gischen Verein für Handelsgeographie ver¬
anstaltet, von dem Wert deutscher Kolonial¬arbeit und ihrer Bedeutung für die deutsche
Wirtschaft und die gesamte Menschheitskultur
in einem Umfange Zeugnis oblegen wird , wie
es bisher nach dem Kriege noch nicht in einer
solchen Veranstaltung geschehen ist.So wird die diesjährige Stuttgarter Kolonial¬
tagung in der Fülle ihrer Arbeiten und Be¬
kundungen in bisher ungewohnter Sinnfällig¬keit vor Augen führen , in welch wunderbarer
Verkettung Schicksal und innerer Beruf das
deutsche Volk zu kolonialer Betätigung drän¬
gen . Es liegt ein tiefer Sinn in dem Walten
der Macht , die man Schicksal oder Vorsehungnennen mag , daß das deutsche Volk , das nachseiner Lage am meisten kolonialer Betätigung
bedarf, sich auch als das berufenste hierzu er¬
wiesen hat. Noch ist durch die Unvernunft der
europäischen Politik Deutschland von diesem
seinem Berufe ausgeschaltet . Daß auch in die¬
ser Beziehung die vernünftige Weltorünungwieder zum Siege gelange, baß Deutschlandwieder in den Kreis der Kvlonialvölker ein¬trete , diesen Glauben zu bekunden und zugleichden Willen, alle Kräfte einznsetzen, daß dieser
Augenblick sich bald erfülle, dazu vereinigen sich
die kolonialen Verbände Deutschlands zu ihrer
diesjährigen Tagung in Stuttgart .

Coolidge mahnt zum Frieden.
TU . Neuyork, 30. Mai.

Aus Anlaß des nationalen Gedenktages für
die im Kriege Gefallenen hielt Präsident C o o -
lidge in Gettysburg eine Rede , in der er alle
Länder der Welt aufforderte, die Bestrebungen
zur Verhütung eines Krieges durch den Bei¬
tritt zum Kellogg 'schen Kriegsächtungspakt zu
unterstützen . Coolidge erklärte, daß die Ver¬
einigten Staaten infolge ihrer über die ganzeWelt ausgedehnten Interessen mit Mißbilligung
auf jede Kriegsgefahr blickten, da „die amerika¬
nischen Kapitalanlagen und Handelsbeziehungen
so weit verzweigt sind , daß es unmöglich ist , sich

Gegen Polens GntdeullKungsvolltlk .
Anklagerede im polnischen Sejm . - Oie deutsche Fraktion

stimmt gegen das Budget.
TU. Warschau , 30. Mai .

Bei der zweiten Lesung des Staatshaushalts
im polnischen Sejm gab am Mittwoch der Füh¬rer der deutschen Fraktion , der Abgeordnete
Naumann , im Namen des deutschen Blocks
eine Erklärung ab , daß die deutsche Fraktion
infolge der feindseligen Haltung der gegenwär¬
tigen polnischen Regierung gegenüber de » deut¬
schen Minderheiten gegen den Haushalt
stimmen werde .

Naumann wies darauf hin , daß sich auch die
jetzige Regierung in dem alten Fahrwas¬
ser der Entdeutschungspolitik be¬
wege. Kaum ein anderer Premier habe sich je¬
mals so von chauvinistischen Strömungen trei¬
ben laßen, wie Herr Bartels . Die gegen das
Deutschtum gerichteten Strömungen hätten in
der Regierung während der letzten zwei Jahre
eine besonders starke Stütze gefunden, was sich
in der Beschränkung aller Rechtsgarantien aus¬
gewirkt habe . Naumann brachte dann eine end¬
lose Liste der Leiden im polnischen Staat und
zählte alle Maßnahmen auf , die zur Unter¬
drückung des deutschen Kulturlebens angewandt
worden sind . Die Durchführung der
Agrarreform habe dazu geführt, baß Lati¬
fundien von 10 000 und 20 000 Hektar Größe, die
sich in Polnischen Händen befinden , von der Par¬
zellierung verschont blieben , während gleich¬
zeitig die kleinsten Besitzungen deutscher Bürger
bis auf die gesetzliche Mindestgröße gedrosselt
würden . Die sogenannten Schutzmaßnahmen der
berüchtigten Grenzonenverordnung
richteten '

sich im Westen Polens ausschließlich
gegen das Deutschtum , besonders da sie in das
nicht nachprüfbare Ermessen der Verwaltungs¬
behörden gestellt worden seien.

Entgegen Sinn und Ziel der Minderheiten¬
schutzverträge drohe dem Deutschtum in Polen
eine weitere Beschneidung des Lebensraumes.
Die offensichtlichen Absperrmaßnahmen gegen¬
über dem deutschen Nachbarvolk schöben erneut
die Hoffnung auf eine Verständigung hinaus .
Bei der deutschfeindlichen Einstellung der pol¬
nischen Regierungsorgane lasse sich vorausschen,
daß der in der neuen Grenzzonenverordnung
enthaltene Enteignungsparagraph ausgiebig
gegen Deutsche ausgenützt werden würde. Es
genüge bereits das Auffinden einer alten deut¬
schen Zigarrenkiste, um einen Fall von Tabak¬

schmuggel daraus zu machen und den Grundbesitz
fortzunehmen. Verleumdungen übelsterElemente
und Bespitzelungen genügten heute bereits , um
die Verdächtigten auf die schwarz« Liste zu setzen .
Auf Grund solcher Angaben werde den Lehrern
die Unterrichtserlaubnis entzogen und Ansied¬
lersöhnen nicht die Erlaubnis gegeben , das
väterliche Erbe anzutrcten , nur weil sie als
„illoyal" betrachtet würden . Der Kleinbauer
werde am Landerwerb gehindert. Tie deutschen
Anwärter würden von der Nutznießung der
Agrarreform ausgeschaltct , gewerbliche Konzes¬
sionen würben entzogen , der Handelsverkehr
noch so alter Firmen unterbunden und anderes
mehr . Wenn die Deutschen von den polnischen
Behörden als loyale Staatsbürger angesehen
werden wollten , müßten sie schon nahezu zu
Renegaten werden .

Die systematische Vernichtung der
deutschen Schulen zeige sich darin , daß
heute in Posen und Pomerelleu mehr als 15 000
deutsche Kinder polnische Schulen besuchen müß¬
ten . Der Redner ging dann darauf ein , daß die
Frage der Staatszugehörigkeit der Deutschen
noch immer nach zehn Jahren nicht überall
üurchgeführt sei, im Gegenteil sogar wieder rück¬
gängig gemacht und ein Zustand einer unerträg¬
lichen Rechtsunsicherheit geschaffen worden sei .

Der Redner gab dann eine erschütternde Dar¬
stellung der Maßnahmen gegen das
Deutschtum in Wolhynien , wo durch
wenige deutschfeindliche Verordnungen und Li¬
quidationen die Arbeit mehrerer Generationen
der dortigen deutschen Siedler vernichtet wor¬
den sei . Auf das Haager Schiedsurteil in der
Schulfragc eingehend , wies Naumann die in der
letzten Rede Zaleskis enthaltene polnische Aus¬
legung dieses Urteils zurück und erklärte , daß
an dem Willen der Erziehungsberechtigten nicht
gerüttelt werden dürfe . Die Deutschen erhielten
keine Auslandspässe nach Deutschland , weil die
Negierung nicht wolle , daß durch die Aufrccht-
erhaltung der persönlichen Beziehungen das
völkische Zusammengehörigkeitsbewußtsein le¬
bendig erhalten werde.

Die mit verschiedenen Zwischenrufen , beson¬
ders von seiten der Regierungsparteien aufge¬
nommene Rede gipfelte in einem Treuebekennt¬
nis der Deutschen in Polen.

einen Konflikt irgendwo in der Welt vorzustel¬
len , bei dem die Vereinigten Staaten nicht Leid
zu tragen hätten. Was wir für uns selbst , wie
auch für die anderen Länder vor allem wünschen,
ist die Fortdauer des Friedens !"

Coolidge verteidigte dann das militärische
Vorgehen der Vereinigten Staaten in Nicara¬
gua , China und Haiti und erklärte , die ameri¬
kanischen Truppen seien dorthin abgegangen,
um den Frieden zu fördern. Coolidge ermahnte
die Amerikaner im Auslande , die Gesetze und
Vorschriften der Länder, in denen sie sich auf¬
halten , zu achten. Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen Amerikas zum Ausland könnten
durch ein fahrlässiges Verhalten gegenüber den
Gesetzen des betreffenden Landes gefährdet
werden.

Die Gefallenen-Gedächtnisrede wurde von
Coolidge zum erstenmal nicht auf dem Natio-
nalfricdhof in Arlington am Grabe deS Un¬
bekannten Soldaten gehalten, sondern in
Gettysburg , wo vom 1 . bis 3. Juli 1803 die

entscheidende Schlacht des amerikanischen Un¬
abhängigkeitskrieges geschlagen wurde. Die
Verlegung des Ortes der Feier des Dekora¬
tionstages soll , amerikanischen Aeußerungen
zufolge , dem Wunsch entsprungen sein , die Er¬

innerungen an den Weltkrieg zu löschen .

Lapan besetzt die Mandschurei .
TU. Tokio . 80. Mai.

Ein Ueberfall mandschurischer! Banditen aus
eine japanische Grenzwache in Korea, wobei
ein Leutnant und 20 Mann verschleppt worden
sind , hat ernste Folgen gezeitigt. Japanische
Truppen sind auf breiter Front von Korea
aus in die Mandschurei eingerückt . Die
chinesischen Behörden in der Mandschurei er¬
boten sich, die Fretlasiung der verschleppten
japanischen Soldaten zu bewerkstelligen , sie
baten aber dafür um die Aufhebung des über
ihr Gebiet verhängten Belagerungszustandes .
Die Japaner gaben daraufhin einen ablehnen¬
den Bescheid. Wie verlautet , sollen die mand¬
schurischen Banditen , hinter denen man in der
Mandschurei lebende koreanische Freischärler
vermutet , den Offizier der gefangen genomme¬
nen japanischen Grenzwache ermordet haben .

In allen Städten der Mandschurei hat der
japanische Vormarsch größte Erregung
hervorgerusen. Die Japaner verhängten über
Mukden und andere Städte den Kriegszustand.

Sitzung des Reichskabinetts.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)

W. Pf . Berlin . 30. Mai.
Heute nachmittag fand eine Sitzung des

Reichskabinetts statt , tn der Staatssekretär von
Schubert/über die am Montag in Genf be¬
ginnende Tagung des Völkerbunds -
r a t e s berichtete und in der die Instruktionen
für die deutsche Delegation festgelegt wurden.
Das Kabinett beschäftigt« sich dann noch mit
laufenden Angelegenheiten, u . a . mit der Gist -
gaskatastrophe in Hamburg und dem An¬
trag der Reichsbahn auf Erhöhung der
Tarife .

Oie Skagerrak-Wache
beim Reichspräsidenten.

WTB. Berlin . 30. Mai .
Gemäß der Anordnung des Reichspräsidenten

übernahm heute am Jahrestage der Skager¬
rak-Schlacht zu Ehren der Gefallenen dieser
Schlacht zum ersten Male Reichsmarine die
Wache vor dem Hause des Reichspräsidenten.
Mit klingendem Spiel rückte 12 .15 Uhr die
Wachtruppc des Flottenkommandos in Parade¬
uniform an . Während die eigentliche Wache in
Stärke von einem Feldwebel, einem Unteroffi¬
zier und 10 Mann in den Vorhof des Präsi-
öentenpalais abschwenkte und die alte Wache
ablöste , marschierte das Gros vorüber und wie¬
der zur Hauptwachc zurück. Zahlreiches Publi¬
kum hatte sich am Präsidentenpalats eingefun -
deu und verfolgte das neuartige Schauspiel mit
größter Aufmerksamkeit .

Reichsfronisoldateniagin Hamburg -
Die Vorbereitungen zum S. Reichsfront¬

soldatentag in Hamburg am 2 . bis 4. Juni
nähern sich ihrem Ende. Am Donnerstag treffen
die beiden Bundesführer des Stahlhelm , Franz
Seldte und Oberstleutnant Düsterberg, beglei¬
tet von einer Stahlhelmehrenkompagnie in Ham¬
burg ein . Am Freitag nachmittag werden die
Vertreter der Presse empfangen. Abends spricht
Franz Seldte in einem der größten Hamburger
Säle , bei Sagebiel , und am Samstag beginnt
der Antransport der über 100 Stahlhelm¬
sonderzüge aus allen Teilen des Reiches .

Samstag abend wird nach der Morgenfeier
am Grabe des Eisernen Kanzlers Bismarck das
A .F .C .-Stadion in Altona sämtliche Stahlhelm¬
fahnen versammelt sehen. Am Sonntag wird
im Hamburger Stadtpark der große Appell statt¬
finden , der etwa zwei Stunden bauern wird.

Auch der Stahlhelm L.B . Baden wird in Ham¬
burg nicht fehlen . Die badischen Teilnehmer
werden am Freitag abend von Karlsruhe und
Mannheim mit Sonderzug über Frankfurt nach
Hamburg fahren. (Abfahrt Karlsruhe 8.01 Uhr
abends. Rückkehr Karlsruhe an 7 .34 vormittags
am 3. Juni .

WTB. Wien, 30. Mai.
Wie die „Innsbrucker Nachrichten" melden ,

haben die italienischen Grenzbehörden während
der Pfingstfeiertage den Innsbrucker Stuben -
ten Kanitscheider verhaftet, als er bei
einem Ausflug zwei Meter über die österreichi¬
sche Grenze aus italienisches Gebiet hinauskam.
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Oer Fluch des Maharadscha .
Bon

Stefan Szekely.
Zeitungsnotiz :
Morgen abend um 9 Uhr wird die größte

Filmschöpfung der letzten Jahrzehnte , die sechs-
aktige Tragödie „Der Fluch des Maharadscha "
zur Ausführung gelangen. Das Manuskript
des Films , der übrigens das sensationellste
Werk des „Universal Berolina Trust" ist ,
stammt aus der brillanten Feder des größten
Talents unseres Jahrhunderts , Adolar Stuhl -
beiu. Der wundervolle Film wurde von Oli¬
ver Nachtisch , dem hervorragendsten Regisseur
des letzten Jahrhunderts , verwirklicht. Und die
Darsteller ? Noch nie hat eine solche Fülle
überirdischer Talente zusammengewirkt zur
Verwirklichung einer genialen Schöpfung , —
mit einem Wort : noch nie ging ein solches
Kunstwerk auf dem .Himmel der Filmindustrie
auf . . .

Aus einem Report :
Einer unserer Mitarbeiter hat den berühm¬

ten Autor des Monumental -Films „Der Fluch
des Maharadscha "

, Adolar Stuhlbein , besucht .
Der hervorragende Schriftsteller hat unfereil
Mitarbeiter mit der größten Liebenswürdigkeit
empfangen und ihm folgendes gesagt : „Noch nie
habe ich mit so viel Ambition und Eifer ein
Kunstwerk begonnen , wie das Manuskript die¬
ses Films . Ich hoffe aber, daß mein Werk ,
an dem die hohe Rcgickunst des hochbegabten
Künstlers , Oliver Nachtisch , großen Anteil bat ,
heute abend zweifellos den wohlverdienten Er¬
folg haben wird.

Aus einem anderen Report :
Wir trafen Oliver Nachtisch , den großen Mci-

sterregisscur , eben beim Maniküren an . Der
geniale Mann sagte uns unter anderem sol-
gendes :

„ . . . Meine Wenigkeit hat nur einen , wenn
auch kleinen , geringen Anteil zu dem heute
kommenden Erfolg bcigctrageu. Hervorragen¬

den Anteil hat auch außer den großartigen
schauspielerischen Leistungen der ausgezeichnete
Adolar Stuhlbein . . ."

Die Kritik:
Heute abend gelangte zur Aufführung „Der

Fluch des Maharadscha "
, ein sechsaktiger

Schmarren . Seit langem haben wir keinen so
bornierten Blödsinn gesehen, wie diesen
Schundfilm, für den verantwortlich zu zeichnen
„Adolar Stuhlbein und Oliver Nachtisch " sich
nicht entülödet haben . Es ist wirklich hohe
Zeit, daß die Filmindustrie zur Besinnung
kommt und es ' unterläßt , uns solch ein Blech
mit Himbeersauce zu servieren . . .

Eine Erklärung :
Der Unterzeichnete erklärt hiermit , daß er

für den gestern aufgeführten sechsaktigcn Film
„Der Fluch des Maharadscha " jede Verantwor¬
tung ablchnen muß . Das Manuskript , als es
den Direktoren eingereicht wurde, strotzte von
brillanten Einfällen. Aber das idiotische Rind¬
vieh , der sogenannte „Regisseur "

, verballhornt
selbst die großartigsten Manuskripte.

Eine andere Erklärung -
Der gestern aufgcsührte Film „Der Fluch

des Maharadscha "
, der angeblich von mir

inszeniert wurde, geht mich nicht im geringsten
an . Man hat meinen Namen unberechtigter¬
weise mißbraucht. UebrigenS könnte aus sol¬
chem beispiellosen Blödsinn, wie das Manu¬
skript jenes Ochsen Stuhlbein , selbst der liebe
Gott keinen annehmbaren Film machen. Für
seine schmutzigen Anwürfe muß mir oben ge¬
nannter „Herr " blutige Genugtuung geben .

Eine Zeitungsnachricht:
Die Affäre zwischen dem Filmautor Adolar

Stuhlbein und dem Regisseur Oliver Nach -
tisch, den Schöpfern des Films „Der Fluch des
Maharadscha "

, der beim Publikum trotz Kritik
eine » großen Erfolg hatte , wurde friedlich bei-
gclcgt . ES wurde sestgcstcllt, daß die beiden
Herren ihre bekannten Erklärungen irrtümlich
abgegeben haben und keiner wollte den anderen
beleidigen .

Die beiden ausgezeichneten Männer haben
übrigens die Vorbereitungen zu dem zweiten
und dritten Teil des Films „Der Fluch des
Maharadscha "

, die noch in dieser Saison aus-
geftthrt werden, begonnen.

Kunst und Wissenschaft.
Kunsthaus Büchle-Bertsch (Padewethaus ).
Kunst- und Malwerken zu begegnen , wie sie

die Kallmorgen - Aus st ellung im Kunst¬
haus Büchle -Bertsch bietet, ist allemal eine
Freude und ein Vergnügen . Im gegenwärtigen
Falle im besonderen , weil eine Reihe von Mo¬
tiven geboten werden, die in der besten und
frischesten Zeit von dem jungen Meister Fried¬
rich Kallmorgen in Karlsruhe geschaffen worden
sind und als örtliche Kunstdokumente dort auchverankert werden sollten : die salte , jetzt abge¬
rissene ) „Grenadicrkaserne"

, die .Laiserstraße "
mit ihrem L-utegewimmel und vor allem der
,F1unstschulgarten " mit den historischen Bild-
nisien von Künstlern und dem vollendet getrof¬
fenen Ton der Luft , aus Karlsruhes bester
Kunstzeit . Kallmorgen hat sich in diesen und
anderen Werken als ein eigener und hochwer¬
tiger Vertreter des deutschen Impressionismus
erwiesen , wie es damals nur wenige in Deutsch¬
land gab . Natürlich nicht bloß in den heimat¬
lichen Karlsruher Werken , sondern bei den Bil¬
dern seines ganzen Studicugebietes , bas in der
vorliegenden Ausstellung sich vom Riviera¬
felsenstrand nach Norden bis zu den Gletscher»
Spitzbergens erstreckt, mit besonderer Eindring¬
lichkeit die Grötzinger Gegend , aber auch die
niederdeutsche Landschaft der Unterelbe umsaßt .
Kallmorgen stützte sich zur Schaffung seines
Werkes ans seine guten und gesunden Augen
und auf sein hervorragendes zeichnerisches Kön¬
nen , sowie auf seinen intimen Farbensinn.
Stücke, wie „Maicntag"

, „Malven"
, „Kammer¬

schleuse"
, aber auch die Fignrcnmalcrei „Natur¬

freund"
. „Feldhüter " stehen auf voller künst¬

lerischer Höhe — trotz kleinen Formates — und
können cs mit den besten französischen Stücken
in dieser Hinsicht aufuchmen, wenn sie sie nicht

sogar Übertreffen . Was hat man damals — ohne
Richtungsprogramme! — in Karlsruhe alles
gekonnt ! — Weil man einfach, natürlich und
ernsthaft der Natur als der Lehrmeisterin gegen¬
überstand! — Eine Anzahl flott gemalter Aqua¬
relle — meist Stilleben — von Fritz S t a t t l e r
vervollständigen den lebendig frischen Eindruck ,
der von der Kallmorgen-Ausstellnng ausgeht.
Eine Reihe einzelner anderer Werke und reiche
Auswahl an Graphik seien ebenfalls der Beach¬
tung empfohlen . B.

Ltnierhaliungsbücher .
Oskar Baum : Drei Frauen und ich.

Stuttgart 1928, I . Engelhorvs Nachf. (In
der Sammlung „Lebendige Welt" , heraus -
gegeben von Frank Thieß) . Broschiert Rm.
3 .50, in Leinen Rm. 4.50, in Halbleder Rm.
0 .50.
„Du kennst sie nur von außenwärtS,
Du siehst die Weste, nicht das Herz" —

sagt Wilhelm Busch zu seiner Tochter über die
Menschen . Diese Wahrheit gilt für die Sehen¬
den : von den Blinden möchte man nach der Lek¬
türe von „Drei Frauen und ich" umgekehrt be¬
haupten, daß sie zwar nicht die Weste, aber da¬
für das Herz sehen. Der Blinde , dessen Natur
das Fehlen des Gesichtssinnes durch Verfeine¬
rung der übrigen Sinne auszugleichen trachtet ,
scheint eben den wahren Kern des Menschen und
Dinge oft sicherer aufzuspüren, als der durch
den äußeren Schein verwirrte Sehende.So ist wohl auch bis zu einem gewissen Grade
die ungewöhnlich wahrhafte und blutvolle Men-
schendarstcllung des blinden Prager Dichters
und Musikschriftstellers zu erklären . Drei Lie-
beserlebnisse eines blinden Künstlers stehen im
Mittelpunkt seines neuen Buches : die Kamera¬
din , die Hetärin , die Sklavin . Wie der junge
Musiker aus den Feuern dieser Lieben geläutert
hervorgeht und wie er den für ihn doppelt
schweren Kamps mit dem Leben besteht, ist in
der reizvollen und gcdankentiesen Erzählungmit Meisterhand geschildert.
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Werkspionage.
Oer Kall Riebe -Werke - G . K . K . Norma

vor Gericht.
WTB. Stuttgart , 30. Mai.

Vor dem erweiterten Schöffengericht begannen
hier heute die Verhandlungen in dem Prozeß
wegen Entwendung von Fabrikationsgeheim¬
nissen ber S . K. F . Norma - Wcrke zugunsten der
Riebe-Werke in Berlin . Wie erinnerlich, haben
die Haussuchungen , die zur Aufklärung dieser
Angelegenheit bei den Riebe -Werken in Berlin
s. Zt . vorgenommen wurden , großes Aufsehen
erregt . Zur Verhandlung sind neun Sach --
verständige , darunter bedeutende Profes¬
soren deutscher Hochschulen , geladen , da der
Prozeß sich in erster Linie um die Frage drehen
wird, ob die aus den Beständen der Norma-
Werke entivendeten Zeichnungen tatsächlich als
besondere Betriebsgeheimnisse der Firma be¬
zeichnet werden können .

Angcklagt sind u . a . vier Berliner Indu¬
strielle : Richard Kahn wegen fortgesetzten
Vergehens gegen das Gesetz über den unlaute¬
ren Wettbewerb, sowie mit derselben Begrün¬
dung die beiden Fabrikdrrektoren der Riebe -
Werke Hermann Uhlich - Berlin und Franz
R o s e n t h a l - Berlin , ferner ber Ingenieur
Michael Karner , der früher bei den Rorma»
Werken beschäftigt gewesen ist. Ihm wird nicht
nur ein Vergehen gegen das Gesetz über den
unlauteren Wettbewerb, sondern auch Unter¬
schlagung unter erschwerenden Umständen , fort¬
gesetzte gewerbsmäßige Hehlerei und Anstiftung
zum Diebstahl zum Borwurf gemacht. Die
übrigen sieben Angeklagten sind zum größten
TeU Werkführer und Angestellte der Norma-
Werke in Stuttgart , von denen der größere Teil
nur wegen Vergehens gegen das Gesetz über
den unlauteren Wettbewerb angeklagt ist , da¬
gegen der Fabrikmeister Eugen Berger -
Stuttgart und der Werkzeugmacher Alfred
Zeifang - Cannstatt auch ivegen Diebstahls.

Zu Beginn der Sitzung wurde von der Ver¬
teidigung ber Antrag gestellt , das Verfahren
gegen die Angeklagten Kahn, Rosenthal und
Uhlich abzutrennen und die Unzuständigkeit des
Schöffengerichts II von Amts wegen zu beschlie¬
ßen. Außerdem wurde einer der Schöffen
ivegen Befangenheit abgelehnt, da er in ge-
schäftlichen Beziehungen zu den Norma -Wcrken
stehe . Beide Anträge wurden vom Gericht ab¬
gelehnt. Hierauf folgte die Vernehmung des
Angeklagten Karrer , ber zngab , gefehlt zu haben ,
aber nicht in der Weise , wie ihm von der An¬
klage zur Last gelegt wurde. Die weitere Ver¬
nehmung drehte sich in erster Linie um die
Tätigkeit des Angeklagten bei den Norma - Wer -
ken und darum , wie er mit den Arbvn- und
Riebe -Wcrken in Verbindung trat .

In der «Rachmittagssitzung kamen dann Sach¬
verständige zu Wort , wobei die Meinungen
zwischen ihnen und der Verteidigung soweit
auseinandergingen , daß sich ein wissenschaftlicher
Streit entspann. Fm Laufe der Debatte konnte
bei einzelnen Werkzeugtcilen festgestellt werde » ,
daß es sich um Geschäftsgeheimnisse der Norma-
Werke handelt.

Oer Strafvollzug in Baden .
Ju der Sitzung des Nechtspslegcausichusses des

Landtags am Mittwoch wurde die dem Landtag
vorgelegte Denkschrift über das Ge¬
sa n g n i ö w e s e n eingehend besprochen . Die
Denkschrift ist auch in der Presse schon ihrcni In¬
halt nach mitgeteilt worden, sie stellt ein äußerst
wertvolles Material für den Landtag sowie für
Richter und Staatsanwälte zur Kenntnis der
Entwicklung des badischen Gefängnisrvefens dar.
Der Berichterstatter Älbg. Dr . Wolfhard er¬
gänzt die Denkschrift , deren Inhalt er als be¬
kannt vorausfetzt, durch Darlegung über die
Entwicklung des Strafvollzuges und
berichtet feine Eindrücke bei Besichtigung der
badifchen Strafanstalten . Der Strafvollzug sei
human, modern und individuell. Für die Fort¬
bildung der Bollzugsb«amten sei gesorgt . Ter
vaulichc Zustand des Landcsgefängnisses in
Mannheim sei schlecht. Die Gefängnisse seien
heute große Arbcitsbetriebe . Die von dem Lan -
desgefänguis Freiburg aus betriebene Wald -
kolonte Ettersbach zum Bau einer Straße nach
oem Kandel wird lobend erwähnt , desgleichen
die Gefängniszeitung . Tie Stillegung einer An¬
zahl von Amtsgefängnissen sei geboten gewesen .
Nach Meinung des Berichterstatters müßte jeder
lverdende Richter oder Staatsanwalt mindestens
einen Monat lang sich im Gefängnis in Art
eines Gefangenen aufhalten , um die Eindrücke
der von ihm später zu erkennenden Strafen in
sich aufzunehmen.

Ein Vertreter des Zentrums , der im
übrigen sich dem Lobe unseres Gcsängnis-
wesens anschlietzt, ist mit einer Lehrzeit der
lünftigen Richter an den Strafanstalten einver¬
standen . Der I u st i z m i n i st e r kennzeichnet
als Zweck der Denkschrift Orientierung des
Landtages, Unterrichtung der Richter und Staats¬
anwälte und Aufklärung der Oefsentlichkeit
gegenüber der Hetze der kommunistischen Presse

gegen unseren Strafvollzug . Fm übrige» er¬
gänzte er die Denkschrift durch längere Ausfüh¬
rungen über die Absichten der Justizverwaltung .

Ein volksparteilicher Vertreter schließt
sich der Anerkennung der Denkschrift und des
badischen Strafvollzuges an . Die Stillegung der
Amtsgesängnisfe habe auch ihre Nachteile und
man solle damit nicht weiter gehen als durch die
baulichen Zustände der einzelnen Gefängnisse ge¬
boten fei. Die von dem Berichterstatter vorge¬
schlagene etwas radikale Erziehung der Juristen
sei in der Weise nicht durchführbar, denn das
wesentliche bei Verbüßung einer Freiheitsstrafe
nämlich das Gefühl der Schuld und der zwangs¬
weisen Internierung könne man ja doch nicht er¬
zeugen , er halte auch von derartigen Erziehungs¬
maßnahmen nicht viel . Unsere Richter und
Staatsanwälte seien sich auch ohne derartige
Mittel der Schwere des Nebels bewußt, welches
sie den Rechtsbrechern durch die verhängte
Strafe zufügen müssen. Sodann wünscht er noch
Auskunft über die Gründe der beabsichtigten
Aufhebung der Kolonie Ankenbuck als Stras -
vollzugsanstalt.

Ein sozialdemokratischer Redner be¬
spricht die Gcfängniszeitung, die mangelhaften
Büchereien der Gefängnisse und begrüßt die Ab¬
sicht ber Fustizverwaltung , die jungen Juristen in
den Strafvollzug dadurch einzuführen, daß sie

WTB . Berlin , 80 . Mai.
Bor dem Landgericht III begann heute der

Prozeß gegen die an dem sogen. Einspon -
Schwindel Beteiligten . Es handelt sich da¬
bei um eine ganze Kette von betrügerischen Gc-
schäftcn , bei denen Privatleute veranlaßt wur¬
den , unter der Vorspiegelung rascher Weiter-
vcrkausomöglichketten , obwohl sie nicht branche-
kundig waren , größere Posten Waren zu er¬
werben. Es handelte sich dabei gewöhnlich um
Beträge von 0000—10000 Mark . Die Schwind¬
ler pflegten ihre Opfer sicher zu machen, indem
einer von ihnen als stark interessierter mut¬
maßlicher Käufer anftrat , im letzten Augenblick
sich aber iveigcrte , die von dem Opfer des Be¬
trugs erworbene Ware zu übernehmen. Auf
diese Art wurden u . a . große Posten min¬
derwertiger Spaten aus der Kriegs¬
zeit und ähnliche Warcnreste abgesetzt. Die
Geschädigten sind meistens kleine Leute , die so
um ihre sämtlichen Ersparnisse geprellt worden
sind . Es ist das erste Mal in der Geschichte der
Berliner Gerichte , daß in, derselben Strassache
88 Angeklagte auf einmal erscheinen müs¬
sen . Infolgedessen waren besondere Vorkehrun¬
gen im Gcrichtssaal notwendig, um die Ange¬
klagten überhaupt unterzubringen . Die An¬
klagebank besteht jetzt ans mehreren Rcilien
Bänken, deren Sitze mit Nummern versehen
sind . Tie - 0 Verteidiger sind auf den Gcschwo -
renenbäilkeu nntcrgebracht. Zu den Haupt-
bcschuldigten gehören der Engländer Ernest
Marc wa ld , der Sohn eines Londoner Ban¬
kiers , der Lette B n l s o n und der Ocsterrcichcr
Ba rannt . Bei Marcwald hat die Unter¬
suchungshaft 1211 Monate gedauert.

ein « Zeit lang fn ben Gefängnissen wohnen und
sich verköstigen sollen . Nachdem der Justiz¬
minister noch die auf 1 . Zlpril 1920 beabsichtigte
Aufhebung von Ankenbuck des näheren damit be¬
gründet hat , daß di« ursprünglich daran ge-
knüpften Hoffnungen nicht in Erfüllung ge¬
gangen seien, der Betrieb unwirtschaftlich sei und
infolge Rückgangs des Gefangenenstandes nicht
mehr an Raum ermangle , wird der Antrag des
Berichterstatters einstimmig angenommen, wo¬
nach der Landtag von der Denkschrift Kenntnis
nehmen soll .

Oer Kall Lakubowski .
Berlin , 80. Mai.

Der „Voffifchen Zeitung" zufolge ist dem
mecklenburgischen Staatsminister v . Reibnitz ein
formeller Antrag des Kriminalpsychologen von
Hcntig zugegangen, der s . .Zt . gemeinsam mit
Regierungsrat Steuding , dem Chef der Landes-
kriminalpolizei, die Ermittelungen im Falle
Jakubowski geführt hatte, v . Dentig bittet, ihm
Gelegenheit zu geben, seine früheren Ermitte¬
lungen zu vervollständigen. Für den Fall , daß
sei» Gesuch abgelehnt wird, bittet er , aus der
Untersuchung auszuscheiden und die Gründe
feines Rücktritts der Oefsentlichkeit Mitteilen zu
dürfen.

Ein raffinierter Schwindel.
Der Hauptangeklagte B a r a n y i hat seit No¬

vember 1926 in Berlin bas Einspon-Geschäft
organisiert. Gute Büroränme , gesellschaftlich ge¬
wandte Unterhändler , Handelsregisterauszüge
und gesälschtc Auszüge auf Briefbogen bekann¬
ter Firmen standen ihnen zur Verfügung . Ueber
das im Augenblick krcditbcdürstige Geschäft lag
eine ordnungsgemäße Korrespondenz mit Ab¬
schluß vor . Geldgeber waren stets leicht zu fin¬
den, weil der Getäuschte nicht selbst zu kaufen
brauchte und bas Risiko eines baren oder Wert-
paptcrgeschäftcs auf sich nehmen muhte, sondern
nur in ein bereits perfektes , in der Erfüllung
befindliches Geschäft cintrat .

Bei der Vernehmung der Angeklag -
t c n widerriefen diese zum Teil ihre in der Vor¬
untersuchung gemachten Geständnisse , weil sie an¬
geblich vom Untersuchungsrichter»u falschen Ge-
ständnissen gezwungen worden seien . Teilweise
behaupteten die Angeklagten auch , daß die Pro¬
tokolle gefälscht seien. Ans diesem Grunde wird
der Untersuchungsrichter, Amtsgerichtsrat Rü¬
diger , auf Antrag des Staatsanwalts den An¬
geklagten im Verlauf der Beweisaufnahme als
Zeuge gegcnübcrgestclli werden . Die Verneh¬
mung der Hauptangeklagten wird am Donners¬
tag erfolgen.

Oie Hochwasserschäden
in Schlesien .

B. Breslau . 30. Mai.

Das Hochwasier in Nieder- und Mittelschlesien
ist wohl etwas zurückgegangen , aber nach wie
vor sind 10 Häuser von der Außen -
weit völlig abgcschnittcn . Den Be¬
wohnern , die sich in die oberen Stockwerke ge¬
flüchtet haben , müssen mit Kähnen Lebens¬

mittel zugeführt werden. Die freiwilligen
Feuerwehren sind Tag und Nacht tätig , um bei
der Rettung des Viehs und der Einrichtmig zu
helfen . Oestlich von Reichenbach, Hebendorf
und Höfendorf, inmitten eines Kilometer
breiten Sees der Peine ragen nur noch die
Spitzen der Bäume und die Dächer der Häuser
aus dem Wasser. Auf dem Lande sind die Feld¬
früchte vernichtet , Straßen und Wege zerstört
und Brücken fvrtgerissen . Im Stadtgebiet von
Reichenbach wurde die Betonierung des Ilfers
weit anfgcrissen , und in den Straßen längs der
Peine ist daö Pflaster derartig aufgcspült, daß
ein Verkehr fast unmöglich ist. Das Unglück
der betroffenen einzelnen Besitzer ist erschüt.-
ternd . Die Polizei sah sich veranlaßt , mehrere
Straßenzüge zu sperren . In Peterswaldau
wurde die Brücke weggeriffen , und bei Laasan
war der Druck der Fluten so. gewaltig, daß die
massive Brücke in einer Breite von 9 Meter
auseinanderbarst . Auch die Straße nach Kvn -
radSwaldau ist von dem Hochwasier durch¬
brochen worden In Freibnrg entstand große
Gefahr für die gesamte Trink¬
wasserversorgung . da das Wasserwerk
überschwemmt wurde. Ferner stieg in Strelitz
das Hochwasser derartig , daß die Straße von
Schweidnitz nach Breslau überflutet und dem
Verkehr entzogen wurde . In Ingramsdorf ist
eine Hochzeitsgesellschaft von dem Hochwasser so
plötzlich überrascht worden, daß die Gäste bar¬
fuß mit dem Zylinder auf dem Kopfe durch die
stetgcndcii Fluten waten mußten, um in ihre
Heimstätten zu gelangen.

Folgenschwere Schlägerei .
WTB. Halle , 29 . Mai .

In einer Wirtschaft auf der Rabcninsel kam
cs gestern abend zivtschen halbwüchsigen Burschen
zu einer Schlägerei. Zwei von der Wirtin her-
beigerufenc Schutzpolizeibeamten wollten den
Streit schlichten , doch stürzten sich die Rowdies
auf die Beamten . Diese versuchten , sich zunächst
mit der blanken Waffe zu wehren. Als einem
der Beamten diese entwunden wurde, machte er
von der Schußwafte Gebrauch . Dabei wurde
der Haupttäter erschossen und zwei sei¬
ner Kumpane verwundet. Bei dem einen sind
M« Verletzungen schwer .

Deutschland als Reiseziel der Auslünder.
Bedeutend stärkerer Besuch aus Amerika, England und Holland .

Gute Aussichten für den Fremdenverkehr .

Ein Prozeß mit SS Angeklagten.
Oie Einfpon -Gefchäfie -

Auf die ersten Anzeigen , die von den Geprell¬
ten erstattet wurden , konnten die Staatsanwalt -
schäften nicht durchgreifend vorgchen , weil die
Betrüger so raffiniert einander in die Hände
spielten , daß die Bctrugsabsicht von Außen¬
stehenden nicht erkannt werden konnte . Sie ar¬
beiteten so geschickt zusammen , daß sie die Zivil¬
prozesse, die von den Geschädigten angestrengt
wurden , sogar gewannen . Biele Geschädigten
erstatteten überhaupt keine Anzeige , weil sie sich
zu blamieren fürchteten und Angst vor der
Steuerbehörde hatten. Oft drehten die Einspon-
lcntc sogar den Spieß um und erstatteten gegen
ihre Opfer Strafanzeige . Allmählich gewann die
Polizei aber doch einen Einblick in diese „Ge¬
schäfte " und klärte den ganzen Schwindel auf.

Der Name „Einspon " oder „Einwub" kommt
von Einspinnen oder Eiiuvcben her , weit die
Opfer mit feinen Fäden umsponnen und um¬
garnt werden . Unter sich hießen die 88 Ange¬
klagten „Mitglieder der amerikanischen Kolonie "
oder „Amerikaner" . Ein Einspon- Geschäft wik -
kelt sich ganz einfach ab . Für ein gewinnbringen¬
des kurzes Warengeschäft wird ein „Geldmann"
gesucht . Hat sich dieser gemeldet , so teilt man
ihm mit , daß eine bestimmte Ware zu einem
festen Preis bereits gekauft sei und zu einem
höheren Preis fest verkauft werden könne . Nur
das Geld für den Ankauf der Ware fehle . Wenn
der „Geldmann" es vorstrecke, könne er zusam¬
men mit dem „Vermittler " die halbe Differenz
zwischen Einkaufs- und Verkaufspreis ver¬
dienen . Zahlreiche Geldlcut« haben sich in der
Hoffnung auf den hohen Gewinn die Ware
überhaupt nicht angesehen , sondern das Geld
hingegcben . Wenn der Geldgeber gezahlt hat ,
verweigert plötzlich der Käufer die Bezahlung
der War« unter irgend einem Vorwand. Der
„Finanzmann " ist sein Geld los und der »„Ver¬
mittler " steckt es mit dem Käufer zusammen ein .

Allem Anschein nach wird die kommende Sai¬
son den deutschen Reisegebieten einen sehr leb-
haftenBcsuch aus dem Auslande bringen , der
zahlenmäßig noch das in dieser Hinsicht erfolg-
reiche Jahr 1927 übertreffen dürfte. Besonders
drei hervorragende Veranstaltungen finden im
Anstande ein großes Interesse und geben so
dem Reiseverkehr Anregung : die internationale
„P r c s s « " -Ausstellung in Köln , das ebenfalls
in Köln stattsindcnde Deutsche Turnfest ,
das in größerem Umsange von Deutsch-Ameri¬
kanern besucht werden wird, und das Schu¬
be r t j a h r in Wien mit dem 10. Deutschen
Sängersest dürfte vielen Ausländern Veranlas -
snng geben , einen Besuch dieser Veranstaltungen
mit einer längeren Deutschlandreise zu verbin¬
den . Aus den Bereinigten Staaten haben bis¬
her s i e b en große Gesangvereine , die
sich zwischen dem 18 . und 30. Juni nach Europa
einschisfen, um am Sängersest teilzunehmen,
Rundreisen durch Deutschland angckttndtgt.
Zum Dciltscheu Turnfest wird der Ncuyorker
Turnerbund geschlossen nach Deutschland fahren.
Daneben haben noch viele Heimatvercine, dar¬
unter der Badische Bolksfestverein und die
Steuben -Gesellschaft. Deutschlandretsen vorge¬
sehen. Außer diesen Gesellschaftsreisen , deren
Teilnehmer meist Deutsch-Amerikaner sind ,
werden auch verschiedene amerikanische Schiss»
fahrtsgescllschaften und Reisebüros eine Reihe
von Deutschlandreiscn zur Durchführung brin -
acn . So wird das Reisebüro Thomas Cook &
Son von seinen 70 Europareisen 01 durch
Deutschland führen und die American Expreß
Company 39 Deutschlandretsen veranstalten.
Nach allen diesen Anzeichen wird der Reisever¬
kehr von Amerika um ungefähr 20 Prozent
höher als im Vorjahre geschätzt .

Auch aus England dürfte in diesem Jahre
ein bedeutend stärkerer Besuch zu erwarten sein.
Nach einer Mitteilung der German Railways
Information Bureaus in London , das ebenfalls

inen Schätzungen die angekündigien Gesell,
sastsreiscn nach Deutschland zugrunde legt,
ird der Reiseverkehr aus England im Som-
er etwa 40—60 Prozent größer werben als im
orjahre . Das Büro hat, wie schon berichtet,
e für 1928 von englischen Reisebüros geplan-
n Deutschlandretsen in einem Heft zusammen -
:faßt, bas 107 Reisen enthält. Darunter be-
nden sich allein 119 vollständige Gesellschafts-
nsen, von denen u . a . 06 nach dem Rheinland,
S in den Schwarzwalb und 80 nach Hei-
ilberg führen . Für Musikfreunde wird Cooks
eisebüro zwei größere Reisen nach Deutschland
ad Oesterreich zum Schnbertsahr veranstalten,
: i denen in erster Linie musikhtstorische Stätten

Für die Holländer ist Deutschland nicht
nur eins der nächstgelegenen , sondern auch eins
der beliebtesten Reiseziele geworden . Die Nie -
derländische Reisevereiutgung hat wieder viele
Deutschlandreisen in ihrem Programm — dar¬
unter allein 7 zur Pressa nach Köln — . die
größeren Zeitungen führen nencrdmgs Gesell¬
schaftsreisen durch und haben Deutschland in
ihrem Programm berücksichtigt, und auch die
Schülerreiscn erfreuen sich eines ständig wach¬
senden Zuspruchs . Während nach den Beobach¬
tungen des Generalvertreters der RDB . in
Holland, im allgemeinen ungefähr mit einem
Mehrverkehr von 20 bis 90 Prozent gegenüber
1927 zu rechnen ist. dürfte die Zahl ber Schüler¬
fahrten um 300 bis 600 Prozent zunehmen.

Wenn Deutschland so als Reiseland beim in -
ternatioilalen Publikum immer mehr Beachtung
findet, ist dies nicht allein der Anziehungskraft
der groben Veranstaltungen und den Schön¬
heften Deutschlands zu danken , sondern nicht
zuletzt der großzügigen Werbung , die Deutsch¬
land durch die RetchSzentrale für Deutsche Vcr-
kehrsmerbung seit einigen Jahren im Auslände
durchführt.

In den ersten 10 Jahren
tollte jedeMutter ihr Kind nur mit der reinen, milden

NIYE4 - se7fe
waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spätermancheSorge um die
'Erhaltung seines guten
Teintserspartbleibt N ivea<
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindlicheHaut der Kin¬
der hergestellt *Preis 70 Pf.

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft« und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mil

IN IVEA- CREME
einreiben ; denn Nivea « Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen. Gleichzeitig beugt Nivca « Crerae schmerz*

haftem Sonnenbrand vor.
Dosen M . 0 .20 bis 1 .20 / Tuben aus reinem Zinn M . 0,60 u . I .—

Nur Nivea >Creme enthält Eucerit, und
darauf beruht ihre einzigartige Wirkung ,

•"/>



feite 4 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , »eu 31 . Mai 1848 Nr. 150
* * * * * *

■

.

; tywieitHjivffr
Besonders billige Gelegenheit ;
1 Posten Cheviot-Anzugstoffe Mk . 10 ,
1 Posten Kammgarn-Anzugstoffe Mk . 1§ , .

unsere Auswahl unsere Preise sprechen für sich

Größeres Unternehmen sucht für bald einen

in verkehrsreicherLage , mögl . zwischen Hauptpost
und Marktplatz . Offerten mit Angabe der Größe,
Schaufenster u . M 'eteunt Nr . 6559 a d .Tagblattbüro

Antike

Möbel
in reicher Auswah be '

JlDlstelhoral
WntrtstrnUe S «
Hintergebäude

l—lli >i. 2 '/, —4V, üt r .

Eis! Eis!
liefert im Abonnement bei prompter

Bedienung und billigsten Preisen

Carl Pfefferle
Erbprlnzensfr . 23 Telefon 1415

FrWMsmeffe
1928.

Die Plätze für Spe¬
zialisten und für klei¬
nere Berkaussstände
werden am Freitag ,
den 1 . Juni , vormit¬
tags 10 U6r . auf dem
Mehvlatz öffentlich
geg . Barzahlung ver¬
steigert.

Zusammenkunft am
Eingang der Messe
beim^ Schlachthos. ^_
Karlsruhe . d .

'
30.

' Mai
1928.

Städt . Hochbauamt.

Zu vermiesten

Wohnzimmer
und

ot . luft . Räume in
Billa . 1 . St . , m. Bad .
Zentralheizung , beim
Miihlb . Tor , Tram¬
bahn , f . Jt 70.— mo¬
natlich sofort

»« vermiete «.
Angebote u . Nr . 6779
ins Tagblattbüro erb.

Zimmer
Grob ., leer . Zimmer

Nabe Kunstichulvlatz
an berustst . Damez .
verm . Schirmerftr . 8,
lll . Stock.

Schönes , grobes

in ruh . Haflfe. ohne
vis - ä-vis . cl . Licht ,
ev . 2 Betten , fos . od .
l . Juni zu vermieten :
Sosienstr . 91, 1 . St .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Gerwiafir . 41 , III , r .

Sosienftr . 72. 2 Tr .
hoch ist in gut . Haufe
ein freund ! . . aut
möbliertes Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten .
Sonnig ., gut möbl .

Wohn - « . Schlafzim¬
mer (Babnhossnähe ) ,
an Herrn zu vermiet .
Angebote u . Nr . 6792
ins Tagblattbüro erb.

Büroräume
zu vermieten .

Die sämtlichen von der Firma Siemens &
Halste A .- G . gemieteten , ca. 840 gm Flächen-
raum umfassenden Büroräume im III . Stock
werk unseres Bankgcbäudes — Eingang Kai'erstrebe 148, gegenüber der Hauptpost
ind ab 1. Oktober d . I . im ganzen oder

teilt weiter zu vermieten
Süddeutfche ^ isconG -GefMchaft A .-G»

ge-

WUA
wirklich tüchtige

Akquisiteure
und Vermittler bei höchsten
Provisionen . „ Kosmos“ Kranken -
u . Sterbegeldvers . - Bank A. - G-,
Berlin . Bewerbung , unt . Nr. 6786
ins Tagblattbüro .

Mietgesuche
8—4-Zimmerwohng .

im Zentrum gesucht .
Geboten 4—ö-Zimm .-
Wobng ., Bad u . alle
Bequemlichkeiten . An¬
gebote mit Preis unt .
Nr . 6793 i . Tagblattb .

2—S- 3immerioobug .
spart .. Toreinfahrt )

sof. oö . spät , gesucht .
Angebote u . Nr . 6791
ins Tagblattbüro erb.

Akademiker sucht
ruhiges Zimmer

zum 1 . Juni . Ange¬
bote unt . Nr . 6794 ins
Tagblattbüro erbet .

m

Geräumige Werkstatte
mit Nebcnraum aus
sofort zu vermieten :
Sosiegstr . 40, 2 Tr . r .

bei Mtchclbacher.

Junge Dam «,
welche Talent für die
Bühne bat u . Bildung

besitzt, wird angestellt
sFamilienanschlub ) .
Direktion der Kultur -

biibnc Pöbrenbachlbad . Schwarzwald ) .
JungeS Mädchen,

bas daheim schlafen
kann , zur Mithilfe im
Haushalt gesucht aus
1 . 6 . 28. Bügeln n.
näben erforderlich .

Fra « Dr . Hesst .
Borbolzstr . 21 , II .

.Ziehunq
»5. 3uni

Badische Wohlfahrts-Geldlotterie
BAR OHNB 2 . UQ*

1 SJOO
9000
4000
LOS 50, -$ 11 St . 5 .*h

•Slurtncc

SleltereS . erfahrenes
Rlleinmäiidien .

das selbständig kochen
kann u . in all . Haus¬
arbeiten bewand , ist ,
mit guten Zeugnissen,
wird wegen Erkrank ,
des jetzig . Mädchens
z. baldig . Eintritt od .
aus 1. Juni gesucht .
Frau O .-Staatsanw .

Dr . Heiusbeimer ,
Karlsruhe .Wendtftratze 17 . III .

Was fehlt noch

Reisekoffer
zur Sommerreise?

in jeder Ausführung und Preislage

Eins . ebrl . Mädchen
nicht unter 16 Jahre »

S od . aus 1 . Juni
acht : Bcierthetmer
ee 32 . pari .

Handkoffer „Meteor st Strohhalmnarbung ,niert , Stahlrahmen , Deckefschiene aus
shte ViT - . — -einem Stück , 2 Sprungschlösser , echte vutkantibreecken , Metallschamlere ,

Schlangengrltl 60 cm 55 cm_ 60 cm_ 65 cm_ 70 cm
4 .80 8 . 25 5 .80 8 .28 0 . 80

Hflniiknffnn echt Lehna -Vulkankolter , glatt dunkelbraun , wie
■ ■« iiunviiei Leder aussehend . Metallschiene ringsherum , 2 Sprung¬schlösser , echte Vulkantibreecken , Metallscharniere , Metalldeckelhalter ,innen Packgurten von 55 cm an

45 cm 50 cm 55 cm
0 .50

60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
7 . - 7 .50

Junge Dame , 26 I .,
gute Allgcmeinbildg .
u . Kenntnisse in Buch-

ghrung , Maschinen-
reibcn und Kurz¬
rist . suchtBolontärltelle

i» kaufmännisch . Be¬
trieb od . Verlag . An¬
gebote unt . Nr . 6785
ins Tagblattbüro erb.

Umzüge
bef . am best . u . billigst.

Mulsinger ,Aorkstr. 8 . Tel . 1700.

klavierslimmev
erledigt pünktlich

I. . Schweisgul
ErbprinzenstraBe 4 .

Telephon 1711.

LOS 50 ^ 11 St . 5 .*M . PORTO U. LISTE
MANNHEIM 0 ^ ,11
POSTSCHECKKONTO
1 * 04 - 3 K *RUHE

»Ile staatl . Lotterie-Einnehmer und Losgeschafte .

m
üinnc

schwarz poliert ,
zu Kausen gesucht
gegen bar . Nur gut -
erhallenes Stück . An¬
gebote unt . Nr . 6790
.ns Tagblattbüro erb.

- - 8 — 8 . 50 0 . 50 10 . 60

Handkoffer R^üleder, mil abgerundeten Ecken, in glatt und Krokodil-
Bahnkoffer , Cablnenkofler , Einrichiungskoöer ,

Reisenecessaires

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KalsersfraBe 173

Wer schenken will kauft in der Regel
In dem Geschenkhaus L . Wohlschlegel .

Lichtbilder - Vortrag :

„ Die Deutsche Automobilindustrie,
ihre volkswirtschaftliche, technische und

sportliche Bedeutung

An Donnerstag , den 3t . Mai 1928 , abends 8 Uhr
spricht im Neuen Maschinenbau - Hörsaal der Techn .

Hochschule , Kaiserstraße

Schriftsteller Wilhelm Conrad Gomoll
Der Eintritt ist freil

Im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung des Themas
wird um zahlreichen Besuch gebetenl

Reichsverband Verein Deutscher Ingenieure
der Automobiiindustrie Karlsruher Bezirksverein

E. V. , Berlin Karlsruhe

Amtliche Anzeigen
Schweinezähsung am 1 3uni 1928.

Am 1 . Juni findet im ganzen Reich eine
Schweinezablung statt . Die Zählung wird
in Karlsruhe von der Polizei vorgenommen .
Wer Schweine in Gewahrsam bat , ist ver¬
pflichtet, der Polizei die nötigen Angaben
zu machen: wer sie durch Angestellte oder
Angehörige erstatten lätzt, hastet trotzdem für
die Richtigkeit der über seinen Viehbestand
mitgeteilten Angaben . Personen , die
Schweine besitzen , jedoch bis 8. Juni danach
nicht befragt sein sollten , sind verpflichtet ,
am Samstag , den 9 . Juni beim Städtischen
Statistische« Amt, Zähringerstr 98 . oder bei
den Gemeindesekreiariaten schriftlich oder
inündlich die nötigen Angaben zu machen.
Nichtbesolaen der Zählvorschristen ist unter
Strafe gestellt. _Karlsruhe , den 81 . Mat 1928.

Der Oberbürgermeister ._
Zwangs-Msteigerung.

Freitag , de» 1 . Juni 1928, nachmittags
2 Uhr , werbe ich in Karlsruhe , im Psand -
lokal Herrenstratze 45a , gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Rauchtisch,'
1 Dtvl . -Schrei - -
1 Schreibmaschinentisch.Reklame -Apparat . 25 .
18 ovale Spiegel , 1 Registrierkasse , eine
Schreibmaschine . 2 Pelzmäntel , ü Dutzend
Herrenhemden und 1 Bajazzo - Apparat .

Karlsruhe , den 30. Mai 1928 .
_ Ros , Oberaerichtsvollzieher .

ngswege üssenttt « versteigern :
schchen, 1 Damen - Frisiertisch,
reibtisch, 3 glatte Bürotische,
aschinentisch , 1 Regal , 1 Licht -

Paar Bettstellen .

Eilangebot.Haus
zentral gelegen , bei
4000—10 000 m sin«
zaM . zu lauf, gesucht .

Statt Kart Dietz,Immobilien .
Burgerstratze 12 .

Pianos
ohne Anzeshlung geg .
mouatl . Teilzahlung
von nur 25 Mk . an .
Frachtsr . jed . Käuser -
uation . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate tn
großer Auswahl zu
niedrig . Preisen . Alte
Instrumente werd . in
Zahlung genommen .

Rudolf 6M
Riivvnrrerstratze 82.

Versenkbare
Rähmaslhine .

3sl-, weihet , gebt .Easüerd
für 25 Jt . evtl . Teil, .

Gartenstr . 48 , lll .
Sofa und eiserne

Bettstelle bill . zu ver¬
kaufen . Anzus. von 10
bis 1214 II . : Gabels -
bergeÄtr . 13, IV , t .
Speisezimmer,
Herrenzimmer.
Schlafzimmer ,
Küchen,
Einzelmöbel,
neue , schöne Formen ,prima Arbeit , außer¬
ordentlich billig . Zah -
lungserleichterg . Der
Beamtenbk . angeichl.

Möbelhaus Evvle,Steinstr . 6, Haltest.
Mendelssohnvlatz .

Damen - Fahrrad . noch
w. neu . m . el. Lampe
nur 65 Jt , Herren -
Fabrrad . noch w . neu .
m . el. Lampe nur 60 Jt
zu verkaufen : Hans -
Thomastratze 11 , II .
Damen - « . Herren -

Fahrrad , sehr gut er¬
halt . . sos. bill . zu ver¬
kaufen . Knnzman «.
Zähringerstrabe 46.

Gut erhaltenesPiano
billig zu verkaufen .
Angebote u . Nr . 6793
ins Tagblattbüro erb.

SAaszimmer
Modell

. _ lat, be»
_ aus : 2 m br .
nkleideschrank, zwei

Betten , 2 Nachttischemit Glasvl . . Frister -
toil . m . Glasvl ., Fri -
sierstubl u . 2 Polster -
stüble »um Reklame -
vreis von 885 .— ^ . zu
verkaufen . Komplett .
Zimm . konkurrenzlos
billig zu 625.— Jt ,
675 .—, 745 — Jt .
Kain & MM.

Onalitätsmöbel .Garantie — Teilzabl .
Waldstr . 6. Rückbau.
kein Labe« u . Wein¬
garten . Jöhltngerstr .
Nr . 11.

Kiesel
Lebendfrische

Cobllaii
35Pfd

im An- ^ esa
schnitt

Pfg-

Pfg
Nordsee -

Schellfisch and
Cabllau,

Goldbarsch - Filet
Rotzangen , See¬
zungen , Heilbutt,
Zander , Nord- n.

Rheins alm

Matjes - Filet
Neue Kartoffeln

Mast- Geflügel
Frische Spargels
Spargel -Schink .
y4 Hd . 60 pig .

Kissel
Tel . 186 nnd 187

gebL , w . neu . komvl.,
m . Röst . u . Matratz.,
für 420 Jt zu verkauf .
Hain i Künzler ,
Waldstr . 6. Rückbau.

Zu »erk. 3 grobe ,
runde Backtische «um
Abschlagen, 1 s/starke .
3 m 40 mit Änstotz .
4 m lange , 1 m breite
Tischplatte m . Böcken,
8 niedere pol . Robr -
stiihle, 1 gr . Erokett -
spiel. 1 Gefellschasts-
spiel z. Wersen ( Tisch
init Kasten) . Karl -
stratze 33 . pari .

Biedermeier -
Bücherschrank

billig abzugeben :
Zirkel 11a , park.

Ruto
eu.

in Zahlung .
Angebote u . Nr . 6789
ins Tagblattbüro erb.

Eisfchrank ,
mtttelgr . , für 30 'Jt
zu verkauf . Lehman «.
Kriegsstratze 64. pari .

ft

HOCH -

MiTO-UTZTtH
TBHNISCHEN

sBssm
musii ^ UQus

(CHLQILE
gQISCRSTB .173

TEL .330

flricoöftro &c
vis-ä-vis beS neuen Marktes , ist

Geschäftshaus
mit grobem Terrain sofort z« verkanten .
Angebote von Selbstinterestenten unter

Nr 6788 ins Tagblattbüro erbeten .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten danke ich herz¬
lich für dis Anteilnahme und
die reichen Kranzspenden am
Begräbnis meines lieben Cannes
Besonderen Dank dem Herrn
Ztadtpfarrer Zeufert für seine
trostreichen VTorte sowie dem
6esangverein Fidelia und dem
Verband der Vereinigten Mol¬
kereibesitzer .
Marie Reiner nebst Kind.
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Aus der Landeshauptstadt .

Wohin, bei dem schönen Wetter?

Oer Großstädter verbringt seine Freistunden in der grünen Natur .

'MW - -I

> .V

5pr
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Sternhimmel im Juni.
Nach der späten Abenddämmerung erblicken

vir am W e st h i m m e l Las Sternbild des
üroßen Löwen , im Süden steht die Jungfrau ,
unter ihr am Horizont der Rabe. Nördlich von
°«r Jungfrau stehen die feinen Sterne des
»Haares der Berenice"

, östlich von diesen
BooteS mit dem rötlichen Arktur . Im Zenith
ueht das Sternbild des Drachen , westlich der
- rohe Bär . Oestlich ' von Bootes stehen die
»Tommersternbilber" Krone, Herkules und"eier , südlich vom Herkules der Schlangenträgcr
Mit der Schlange, unter diesem der Skorpion
Mit dem blutroten Antares .

Im Osten erhebt sich der Adler mit dem
Meißen Hauptstern Atair , links von ihm steht
« as niedliche Sternbildchen des Delphin . Später
sehen im Nordosten die Bilder Pegasus und
« ndromoda auf. Die Milchstraße zieht vom
«idler durch das kreuzförmige Sternbild des
Schwans und leitet von da auf Cepheus über,
Meiches Bild gerade östlich vom Polarstern steht.

Im Norden durchzieht sie ferner das W
°er Cassiopeia und sinkt im Nordwesten , den
Iuhrmann durchkreuzend , unter den Horizont.

Die Planeten : Merkur kann in den ersten
Tagen am Abendhimmel gesehen werden , da er
am 3 . seine größte östliche Sonnenentfernnng
Drescht : am 26 . steht er wieder in unterer Kon¬
junktion zur Sonne . Venus ist Morgenstern,
seht allerdings nur kurz vor der Sonne auf.
Auch Mars und Jupiter stehen am Mor -
senhimmel und gehen beide etwa VA Stunden
vor der Sonne auf. Voraus in den Fischen
netzend , kommt der rote Mars , dann folgt der
belle Jupiter mit seinen schon in einem kleinen
Iernrohr sichtbaren vier Monden. Der einzige
Planet am Abendhimmel ist S a t u r n , der fast
«ie ganze Nacht beobachtet werden kann , da er
sm 8. in Opposition zur Sonne steht. Der ring-
sefchmückte Planet steht tief im Süden im
Ophiuchus .

Der Mond zeigt am 3 . seine volle Scheibe ,
am ii . ist sein letztes Viertel , am 17. Neumond
und am 24 . erstes Viertel . Bemerkenswert ist ,
" aß in diesem Monat zwei Finsternisse
Eintreten . Die erste ist eine totale Mondfinstcr-
uis am 3 . anläßlich des Vollmondes, die aber
Uur in Amerika und im Stillen Ozean zu beob¬
achten ist . Eine teilweise Sonnenfinsternis tritt
anläßlich des Neumondes am 17. Juni ein , ist
aber ebenfalls in unseren Gebieten nicht zu
sehen ; zudem werden nur 0,037 Teil« des
Aonnendurchmessers im Marimalbetrag der
Verfinsterung bedeckt , die Verfinsterung ist also
sanz unbedeutend.

Die Sonne tritt am 21 . um 8 Uhr nach¬
mittags in das Zeichen des Krebses , womit der
astronomische Sommer beginnt. Das Tages -
Zestirn erreicht damit auch seinen höchsten
Aiittagsstand während des Jahres . (Karlsruhe
Mittags 64y, Grad .) Entsprechend diesem hohen
Sonnenstand sind jetzt die Tage am läng¬
sten . völlige Nacht tritt eigentlich nie ein :
selbst um Mitternacht verrät ein schwacher
Schein am Nordhorizont die Stelle der nur
wenig « Bogengrad unter dem Horizont stehen¬
den Sonne . Die . Hellen Nächte" machen sich De*
jonäers im Norden des Landes bemerkbar. Es
sei daran erinnert , daß um diese Zeit die Polar -
sebiete unausgesetzt Tageshelligkcit habe » . Tie
^ elligkeitsdauer der Tage in unseren Breiten
beträgt den ganzen Monat über etwa 18
Stunden.

Von der Lokalbahn erfaßt
und mitgeschleist.

Obermarktmeifter Schneider verunglückt.
. Aus der Rüppurrer Landstraße, in der Nähe
?es früheren Waghäuschens, ereignete sich ge¬
stern abend 6 Uhr ein schwerer Unfall. Ober-
Marktmeister Schneider , der mit seinem
Fahrrad in der Richtung nach Rüppurr fuhr,
stieß offenbar infolge Blendung durch
oie Sonne mit der Lokalbahn zusammen ,
wurde von einem Wagen erfaßt und etwa
“ 0 Meter geschleift . Ein anderer Rad¬
fahrer beobachtete das Unglück und machte den
Zugführer daraus aufmerksam , der daraufhin
oen Zug sofort zum Stehen brachte . Ober-
Marktmetster Schneider, durch seine Tätigkeit in
Metten Kreisen unserer Stadt bekannt, erlitt
äußerst schwere Verletzungen und
Mußte mit dem Krankenwagen ins Stadt .
Krankenhaus überführt werden.

*

Pfingstfest in der Liebfrauenkirche. Der Kir-
menchor brachte , unter der bewährten Leitung
"es Choröirektors Franz Maß l er , die Fest¬
wesse von Kemptcr für gemischten Chor, Soli
^"d Orchester zur Ausführung. Trotz Ausflngs -
Metters war das Gotteshaus dicht gefüllt. Die
Medergabe der Messe war einwandfrei. Die
Zieste mit ihren einschmeichelnden Melodien
mnd ebenso gute Aufnahme wie die Aufführung
mlbst . Sehr viel Wert scheint auf eine klare ,
bestimmte Vortragsweise , vor allem auf tadel -
mse Tonbilbung und Einsätze gölegt zu werden,
^ ehx angenehm klangen auch die von dem Ehren-
?.?rsitzenden des Pfarrcäcilienvercins , Konzert-
Mnger Neuser , vorgetragcnen Soli . Am
Ahluß des Gottesdienstes sang der Chor aus

Kantate „Gelobt sei Jesus Christus" den
Wuchtigen Eingangschor „Jubelt dem Herrn alle
^anbe"

. Recht eindrucksvoll wurde auch diese
Komposition unter Begleitung des ansgezeich-
«eten Orchesters vorgetragen . Mit dieser Pfingst-
Mführung konnte der Chor wieder einen vollen^ bfolg verzeichnen .

Oie Gefahren der Siraße.
An der Ecke Aork - und Sofienstraße stießen

ein Pferdefuhrwerk und ein Lieferungskraft¬
wagen zusammen , weil der Fuhrmann beim
Einbiegen von der Aork - in die Sofienstraße
dem Lieferungswagcn das Recht der Vorfahrt
nicht ließ . Das Fuhrwerk wurde von der Seite
angesahren und beschädigt. Personenschaden
entstand nicht.

Ohne Signal zu geben fuhr in der Gottes-
auerstraße der Führer einer öffentlichen Kraft¬
droschke rückwärts. Eine Milchfrau, die mit
einem zweiräderigen Milchwagen dort hielt ,
wurde angesahren und zu Boden geworfen .
Sie kam ohne Verletzungen davon, jedoch liefen
ungefähr ö Liter Milch aus und der Kraftwagen
wurde beschädigt.

Bauernregeln für Juni.
Wenn die Stricke und Riemen kürzer werden ,

gibts bald Regen . Juni feucht und warm , macht
den Bauern nicht arm . Soll gedeihen Korn und
Wein , muß der Juni trocken sein . Juni trocken
mehr als naß , füllt mit gutem Wein das Faß .
Wenn kalt und naß der Juni war , verdirbt er
stets das ganze Jahr . Gibts im Juni Donner¬
wetter, wird auch das Getreide fetter. Wie ' s an
Medarde (8. ) wittern mag. wittert cs noch 80
Tag . Hat Margarete ( 10 . ) keinen Sonnenschein,
dann kommt das Heu nie trocken ein . Regnets
auf St . Barnabas ( 11 . ) , schwimmen die Trauben
bis ins Faß . Gertraud sät das Kraut und St .
Veit ( 18. ) setzt die ersten Kaid (Krautsetzlinge ) ,
setzt man aber die Kaid schon im Mai , kriegt
ma Häuptle wie ein Ei. Hat St . Vitus ( 18.)
starken Regen, bringt er unermeßlich Segen.
Vor Johanni (24 . ) bet ' um Regen, nachher
kommt er ungebeten. Rcgncts an Johanni sehr ,
sind die Haselnüsse leer. Johannisnacht gesteckte
Zwiebel, wird groß fast wie ein Butterkübel.
Peter -Paul klar, ein gutes Jahr . Regnet cs
an Peter -Paul , wird des Winzers Ernte faul.
Wie der Holder blüht, blühen auch die Reben .
Stupf nie, sagt die Kartoffel, wenn da witt , vor
em Broachet (Juni ) siehst mi nit . Nordwinde
wehen Korn ins Land .

Besuch amerikanischer „Arion" -Sä «gcr. Zum
ersten Male nach dem Kriege erklangen vor kur¬
zem im Weißen Hause zu Washington wieder
d e u t s ch e L i e d e r . Es war der Mannerchor
des Brooklyner Arion -Gesangvcreins , der sie
dem Präsidenten Coolidge und anderen hohen
amtlichen Persönlichkeiten zum Vortrag brachte.
Die Mitglieder dieses größten und bedeutendsten
der deutsch-amerikanischen Gesangvereine unter¬
nehmen in diesem Sommer eine Deutsch¬
land reise . Die 330 Köpfe umfassende Reise¬
gesellschaft wird am 30. Juni 1628 mit dem Nord¬
deutschen Lloyddampfer „Stuttgart " in Bremer¬
haven eintresfen und unter Führung des Nord¬
deutschen Lloyd eine von ihm organisierte Be-
suchsrcise durch das deutschsprachige Mutterland ,
einschließlich Deutsch-Oesterreich , Südtirol und
der Schweiz antreten . Auf dieser Reise , die von
Bremen aus ihren Anfang nimmt, werden zu¬
nächst die folgenden Städte besucht : Hamburg,
Berlin , Nürnberg , München , Berchtesgaden.
Von hier aus erfolgt die Weiterreise nach Salz¬
burg . Linz , Wien, Graz , Klagcnfurth , Innsbruck ,
Zürich , Luzern, Jnterlaken , Bern und rück¬
kehrend nach Deutschland über Karlsruhe ,
Heidelberg, Frankfurt a . M„ Wiesbaden. Bieb¬
rich , Bingen und Köln , wo sich nach 45tägigcr
Dauer am 12. August die Reisegesellschaft auf¬
löst , um später die Rückreise nach Nordamerika
mit verschiedenen Dampfern des Norddeutschen
Lloyd anzutreten .

Neues Postamt für Sie Oststadt.
Am Freitag , 1 . Juni , wird in der Oststadt ,

Durlacher Allee 44 , ein neues Postamt
mit der Bezeichnung Karlsruhe 8 eröffnet.
Es können Sendungen aller Art eingeliefert
werden. Eine öffentliche Fernsprechstelle ist
vorhanden. Die Schalterdienststunden sind von
8—12 und 14—18 Uhr festgesetzt .

Der Heuschnupfen .
Ter Heuschnupfen ist eine jener Sommer¬

krankheiten , von denen so viele befallen werden
und über die man keineswegs spotten sollte,
weil sie wirklich nicht ganz ungefährlich
ist . Der Blütcnstaub gewisier Gräser ist es, der
den Heuschnupfen , das gefürchtete Heuficber,
auch Heuasthma oder Sommerkatarrh genannt,
verursacht . Dieser Katarrh der Nase und der
oberen Luftwege gibt an .Hartnäckigkeit dem
durch Erkältung entstehenden Winterkatarrh
nichts nach . Als Mittel gegen das Heuficber
sind rasche Luftveränderung, neuerdings auch
Impfungen mit Hcusieberserum ( Pollantin )
und Masiage der Nascnschleimhaut zu nennen.
Am wirksamsten hat sich noch immer die Luft¬
veränderung . also das Ausrcißen vor der
gefährlichen Zeit der Heuernte, gezeigt .

*

Berlin —Genf zu Fuß im Frack . Die beiden
Kellner Oskar Ritsche und Reinhold Wirth ,
die auf ihrem rund 1600 Km . langen, in Frack
und Lackschuhen ausgeführten Spaziergang von
Berlin nach Genf , am 14. Mai bekanntlich auch
Karlsruhe passiert haben , sind gestern wohl¬
behalten in Genf cingetroffen. 33 Tage haben
sie zu dieser etwas ausgedehnten „Landpartie"
gebraucht und täglich über 40 Km . hinter sich
gebracht . Die zugunsten ihrer arbeitslosen Kol¬
legen abgeschlossene Wette ist also glänzend von
den beiden futztüchtigen Frackträgern gewonnen
worden. Sie wurden in Genf von Delegierten
der Internationalen Vereinigung der Hotel-
angestelltcn mit entsprechender Hochachtung emp¬
fangen und begrüßt.

Mitteilungen -es Bad . Landsscheaters .
Am Donnerstag gelangt zum dritten

Male Vittorio Gnccchts Oper „Cassandra ",
unter der musikalischen Leitung von Joses
Krips , zur Aufführung . Sonntag geht an¬
läßlich der Festtage der badischen Leibgrenadicre
Richard Wagners „Lohengrin " in der er¬
folgreichen Neueinstudierung in Szene. Musi¬
kalische Leitung Joses Krips . Szenische Lei¬
tung : Otto Krauß .

Das „M oskaner Jüdische Aka¬
demische Theater "

, das am Montag , den
4. Juni , im Landesthcatcr ein einmaliges Gast¬
spiel mit der musikalischen Komödie „2 00 00 0"
von Scholom Aleichem veranstaltet, darf nicht
verwechselt werden mit der „Habimah", die wir
in dieser Spielzeit kennen lernten . Während die
Sprache dieses Ensembles ein reines Hebräisch
war , bedient sich das jüdisch AkademischeThea¬
ter" des Jiddischen , jenes hauptsächlich aus
verdorbenem Deutsch und brüchigem Hebräisch
bestehenden , mit polnischen Brocken untermisch¬
ten Jargons , der schon im Mittelalter entstand
und sich bis heute unter den Juden Osteuropas
als Vulgärsprache erhalten hat . TaS Bolksstück
„200 000" ist als eine neue Variation auf das alte
Thema MoliSrcs von dem Spießer , der sich
Edelmann dünkt , zu betrachten : es wird hier in
den ursprünglich nationalen Farben der jüdi¬
schen Komödie dargebotcn.

Krafifahrer, du sollst!
Du sollst bei einer Straßenkreuzung daS

Ertönen deiner Hupe nicht als einzige Pflicht
betrachten . Wenn du dich begnügst zu hupen
und weiter drauflos fährst , wird ein anderer
möglicherweise das gleiche tun . Der Ueber »
lebende wird dem Staatsanwalt Antwort
stehen müffen . •

Du sollst dir schon vor dem Zusammen¬
stoß überlegen, welches die Hauptstraße und
welches die Nebenstraße ist . Rechtbehaltcn ist
keine Entschädigung für einen Schädel -
b r u ch .

*

Fahr « niemals einem Wagen in einer
unübersichtlichen Kurve vor. Es gibt schmerz¬
losere Arten des Selbstmordes !

*

Wenn du in eine Straße einbiegst , so erinnere
dich , daß du nach rechts sogleich in den
Strom des Verkehrs einbiegst , daß du aber
gegen den Strom triffst, wenn du nach linkS
einbiegst und vorbereitet sein mußt, auf den
Meter zu halten.

*
Versuche nicht, durch Kunststücke zu glänzen.

Wer auf Haaresbreite an der Gefahr vorbei¬
steuert, ist auch auf Haaresbreite am Grab . In
diesem Falle ist ei n e M eiI e b e ss er als ein
Meter.

*
Die Aerztc sind zwar uneinig darüber , wie¬

viele Taube und Schwerhörige es gibt , aber sie
stimmen überein , daß es sehr viele sind . Wenn
ein Passant deinem Hupen keine Beachtung
schenkt , nimm getrost an , daß er dich nicht hört .tst er nicht t a u b , so hast du immer noch

eit , ihn d e i n e M e i n u n g hören zu lasten.ch
Der gute Fahrer ist . der alles sieht . Der

schlechte Fahrer sieht nur die Straße vor sich ;
der gute sieht auch das Kind , das über die
Straße laufen will oder könnte .

*
Der Fahrer vergißt nie , daß eine Straßen «

b a hn h a- lteste lle immer eine Quelle der
Gefahr ist . Solange die Welt besteht, wird es
Leute geben , die dicht hinter dem Straßen¬
bahnwagen über die Straße gehen und dabei
ihrem Begleiter eine interessante Geschichte er¬
zählen .

*
Geht die Fahrt steil bergab, so schalte eine

kleine Uebersetznng ein , so - großes Ver»
trauen du auch zu dir hast . Es hat wenig
Wert, sich erst im Straßengraben zu besinnen ,
daß steiles Bergabfahren gefährlich ist.

Ist die Straße schmal und glitschig naß, und
du kannst cs dir dennoch nicht versagen, einem
Wagen vorzufahren , so halte Abstand , sonst kann
es dir paffieren , daß dein Wagen im B or¬
beifahren schleudert , was zu lästige«
Auseinandersetzungen zwischen euren Erbe«
führen könnte .

*
Du sollst nicht dicht hinter einem Wagen vor

dir fahren und dann mit Macht alle Bremsen
anziehen . Teile es dir so ein , daß du immer
ein gleichmäßiges Tempo hältst . Fahre so,
wie du erwartest, daß der andere fahre ,
dann werdet ihr beide den Versicherungsgesell¬
schaften wenig Arbeit geben . L . B.

Steuerabzug für 1928.
Durch die Verordnung vom 31. März 1628

hat der Reichsfinanzminister Bestimmungen
über die Einreichung vereinfachter Belege über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn 1928 erlaffen .
Danach haben die A r b c i t g e b e r , die den
Steuerabzug im allgemeinen Ucberweisungs-
und Behördenverfahren vornehmen, für die im
Berlauf des Kalenderjahres 1628 aus ihrem
Dienstverhältnis ausscheidenden Arbeit-
nehmer vereinfachte Lohnsteuer -Ueberweisungs-
blätter auszuschreiben : für die am 31. Dezember
1928 noch im Dienstverhältnis stehenden Arbeit¬
nehmer sind Lonsteuerbescheintgungcn
auf der Rückseite der Steuerkarte 1928 auszu-
stellen.

Die Ablieferung der Belege erfolgt nach
Schluß des Jahres 1923 bei den Finanzämtern .

Veranstaltungen .
Kaffee-Kabarett Roland . Auch das feit der , weiten

Maibälste gebotene Programm bringt eine Reibe erst¬
klassiger Darbietungen der Kleinkunst . Das Amt des
Ansagers bat Paul Ullrich tune , ein Meister fetncS
Faches . Dann ist Iren « Leitzner »u nennen , di«
mit angenehme : , weicher Stimm « ibre netten Lieder zum
Vortrag bringt . Der „ Mann mit der M,aSke "
ruft durch seine telepatischen Experimente Staunen bcr-
vor . Tt « VerwandlungKsiene „Der Verbrecher-Kavalier "
von Ullrich ist bcrvorragend im Vortrag wie auch in
der blitzschnellen Verwandlung . Di« zwei RubinS
führen in daS Reich der Säuberet , wobei es groß«
Ueberraichungen gibt . Einen ausgezeichneten Abschluß
findet das Programm in einer singenden und tanzen¬
den Mobeschau, ausgeführt von Mimmi Herbst und
Paul Ullrich . Hier werden modern« Tänze bis zur
Groteske vorgeführt , in « in«r stets wechselnden, prunk¬
vollen Sievu«-Ausstattung .

Dagescmzeigeo
Rur bei « ufuabme vou Auteigea atotlä

Douuerstag , 31 . Mai.
Bad . Laudestbeater: 8—9% Uhr: Cassandra ,
Stadt . Konzerthaus (Bad . Lichtspiele ) : 8% Uhr : Almen,

rausch und Edelweiß .
Colosseum : abends 8 Ubr: Revue : Groß« Kleinigkeiten.
Kammer-Lichtspiele : Zehn Tag« , di« die Welt erschüt¬

terten .
Maschiueuhauhörsaal der Tech « . Hochschule : 8 Ubr :

Lichtbildervortrag Wilhelm Conrad Gomoll über
I die deutsche Automobil -JUdustrie .

Forma - und JantzenBade -AnzCigeRad . Hugo Dietrich
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Verein gegen Haus- und Gtraßenbettel
in Karlsruhe .

Der BercLi gegen HauS- und Straßenbettel ,
dessen Geschäftsjahr am 31. Mürz beendet war ,hielt seine satzungsmäßige Hauptversamm¬
lung in den letzten Tagen im Stadtrats¬
sitzungssaal ab . Der gedruckt vorgelegene

Geschäfts - und Kassenbericht
gab Ausschluß über die erfreuliche Entwicklungdes Vereins auch im Jahre 1627 . Im ganzenwurden 1927 durch den Verein 9612 abgeferiigt,und zwar durch Vermittlung des Arbeitsamts
und der Polizeiwache Müylburg . Hiervon er»
hielten 7267 Verpflegung, davon 5427 mit
Nachtlager. Als Gegenleistung für die emp¬
fangene Verpflegung wurden von 4856 Wan¬
derern Arbeit in der Gemeinnützigen Beschäf¬
tigungsstelle geleistet . 43 Wanderer wurden
durch das Arbeitsamt in hiesigen Arbeitsstellen
untergebracht. Retseunterstiitzungen für nicht
marschfähige Wanderer wurden in Höhe von
286 Rm. bezahlt, während die Kosten der Ver¬
pflegung durch das Fürsorgeamt bestrittenwerden.

Die Wandererbewegung hat sich in
den letzten Jahren wie folgt in Karlsruhe ans¬
gewirkt:

1928 : 1928 : 1927 :
Wanderer 8472 18 662 9612
Davon verpflcgr 5410 13 980 7297
Doppelverpslegte 310 689 1144» rbett haben geleistet 4649 11958 4859
Der starke Rückgang gegenüber den: Vorjahr

ist auf die Besserung des Arbeitsmarktes und
auf die geordnete Wandererfürsvrge in Karls¬
ruhe und ganz Baden zurückzuführen.

Besondere Aufwendungen machte der Verein
im abgelaufenen Jahre für die Karlsruher
Einrichtungen der Wan derer ? u r .
sorg «. So erhielten Zuschüsse 460 Rm. die
neue W a n d e r h e r b e r g e mit Obdachlosen¬
asyl in der Guttesauer Kaserne , deren Ein¬
weihung am 21. dS . Mts . erfolgte. 200 Rm . demSt . Antoniusheim für ein neues Obdachlosen¬
asyl für Franc » , je 200 Rm. die Bahnhofs¬
mission für das im Hanptbahnhos errichtete
Nachtasyl für durchreisende Mädchen und je
160 Rm. dem Elisabethenhaus und dem An¬
toninsheim für die Obdachgewährung an weib¬
liche Personen , im ganzen also 4000 Rm. Auch

für baS kommende Jahr sind insgesamt 3000
Reichsmark für derartige Zwecke vorgesehen .

Zur weiteren
Verbreitung der Bettelschecks

erhielt jedes Mitglied mit der Einladung ein
Scheckheft kostenlos zugesandt . Immer wieder
wird davor gewarnt , Bettler mit Bargeld zu
unterstützen. Die Bettelschecks des Vereins be¬
rechtigen zum Kauf von Brot oder Brötchen in
jeder hiesigen Bäckerei und haben einen Wert
von 6 Pfg . das Stück . Von den neuen Mit¬
gliedsschildern des Vereins hängen jetzt 575
Stück aus . die alten großen viereckigen Schil¬
der aus Vorkriegszeiten werden kostenlos bei
der Geschäftsstelle in neue Schilder umgetauscht .

Die Mitgltederzahl des Vereins betrug
am Ende des Geschäftsjahres 915, übersteigtdaher weit die in Friedenszeiten übliche Zahlvon rund 800 Mitgliedern . Die seit Mitte
April aüfgenvmmene Mitgliederwerbung hatbereits 50 Neuzugänge zur Folge gehabt.

Geschäfts - und Kassenbericht wurden ohne
Einwendungen genehmigt. Die Neuwahl
des Vorstandes ergab einstimmige Wiederwahl.
Vorsitzender : H. Sauer , 1 . Bürgermeister ,stellv. Vorsitzender Fürsorgeamtsdirektor Dr .F i ch t l , Beisitzer : Bankdirektorswitwc L.E h o r m a n n , Arbeitsamtsdirektor O. Den -
n i n g e r , Generalkonsul K. H i m m e l h e b e r,Direktor A . Hipp , Regierungsrat W. Schä¬fer . Syndikus W. Westphal . GefchäftSfüh-rer : Stadtinspcktor I . Weges . An Stelle desverstorbenen Hoteliers A. Knopf wurde als
Beisitzer neu gewählt: Bäckermeister G . Den -n i g. Als Kassenprüfer wurden ernannt Buch-
drnckereibcsitzer G . Engelhardt und Stadt -
rcchnnngSinspektor Ehr . Weber .

Zum Schlüsse der Versammlung wurden Er¬
fahrungen über die Bekämpfung des B ei¬tel u n w e s e u s in Karlsruhe ausgetauscht .Hierbei kam zum Ausdruck , daß überall dort,wo das Mitgliedsfchild aushängt und streng ander Ausgabe der Bettelschccks festgehalten wird,eine Bettelplage nicht mehr besteht.Allgemein wurde die Abneigung der Bettler
gegen die Empfangnahme der Schecks , ein Zei¬chen für die Nichtbedürftigkeit , hervorgehobcn.

Badische Rundschau.
Ehezwist und Brandstiftung.

bld. Freibnrg , 30. Mai . Der 36jährige GlaserKarl Ritter in Schwärzenbach bei Neustadt be¬
schloß, sein Wohngebäude in Brand zu stecken,weil seine Frau mit einem jungen Burschen ein
Verhältnis hatte. Er stellte eine brennende Kerzein das Schindeldach ; der Brand wurde aber
rechtzeitig entdeckt und das Fe-uer gelöscht .DaS Schwurgericht verurteilte Ritter zu 1 I a h r
Gefängnis .

Vom elekirifchen Leiiungsdrahi
getötet .

Dörlinbach <bei Lahr) , 30. Mai . Als der Hof¬bauer Wangler am Pftngstsonntag abendeinen Ochsen natschlachten mußte , ergriff der
30jährige Sohn Hermann , um einen anderen
abzulösen, nach der an einer langen Leitungs-
schnnr befestigten Lampe . Sofort erhielt ereinen so heftigen elektrischen Schlag, daß er tot
zu Boden sank.

dz . Ettlingen , 80. Mai . (Goldene Hoch »
zeit .) Zur goldenen Hochzeit hat der Bürger ,
meister den Eheleuten Franz H ö p f n e r ein
Glückwunschschreiben nebst Geldgeschenk des
Staatspräsidenten überreicht und gleichzeitig die
Glückwünsche des Landrats und der Stadt¬
gemeinde , die eine Blumen - und Geldspendeüberweisen ließ, ausgesprochen .

o . Bruchsal, 28. Mai . (Die Allgemeine
Ortskrankenkasse ) läßt in ihrem Ge¬
schäftsbericht für 1927 erkennen , daß die Aus¬
gaben sich unverhältnismäßig gesteigert haben ,
so daß das Kassenvermögen vermindert wurde.Die Einnahmen betrugen 1260111 Mark, die
Ausgaben 1216 460 Mark ; Kassenvorrat 49 047Mark , gegenüber dem Vorjahr rund 73 000 Mark
weniger. Die Arztkosten stiegen um 56 489 Mark
(pro Kopf der Mitglieder 11 .19 Mark) , für
Krankenhauspflege 32 847 Mark mehr und an
Krankengeld 12 944 Mark mehr. Zn berücksich¬tigen ist aber bet der Vermügensabnahme die
Erwerbung des Erholung sh etmesO b e r k i r ch , das mit Mobiltarausstattung rund125000 Mark erforderte, weiter 27 000 Mark fürKuren verausgabt wurden. Für Arzneikostenwurden 88 267 Mark mehr erfordert . Der Ueber-
schuß der Aktiva ist somit um 56 325 Mark nie¬
driger als im Vorjahr . Die 7H Prvz . Beiträgeerfahren keine Ermäßigung .

dz . Mannheim , 30. Mai . (Eine verzwei¬
felte St eb z e h n i äh r i g e . ) Am Montag
nachmittag hat ein 17jähriges Mädchen , das sich
hier bei Verwandten aufhielt , vermutlich aus
Schwermut eine giftige Flüssigkeit zu sich
genommen, an deren Folgen sie im Krankenhaus
gestorben ist.

Sprengunglück an -er Ludwigsfeste
bld . Rastatt, 30. Mai . Bei Abbrucharbeitenander Ludwigsfeste ereignete sich heute morgen ein

Unglücksfall dadurch , daß der verheiratete Arbei¬ter Georg Allmendinger mit dem Abbruch¬hammer auf einen offenbar von der letztenSprengung in der vergangenen Woche nochnicht losgelösten Schutz schlug , der sofortexplodierte. Durch die Streuwirkung des Stein¬
schlages wurde Allmendinger und ein weitererArbeiter erheblich im Gesicht und an den Armen
verletzt , doch besteht keine Lebensgefahr,

ZOO Lahre Stadt Eberbach .
bld . Eberbach am Neckar, 30. Mai . Eberbachrüstet zum 700jährigen Stadtjubiläum . Diemeisten Fachwerkbauten sind vom Verputzte frei-gelegt um das altertümliche Stadtbild zu heben .Ein großer Festausschuß ist mit den ein¬zelnen Vorbereitungen des Jubiläums be¬

schäftigt.

tz . Llchtenau, 30. Mai . (Bürgermeister -mahl .) « m Pfingstmontag wurde die Bttrger -
meisterwahl vorgenvmmen. Als einziger Kan¬didat ging der bisherige Bürgermeister KarlZlinmermann hervor. Die Teilnahme ander Wahl war gut.

Unfälle.
rs . Forst 30. Mai . Die Ehefrau eines Arbei¬ters stürzte kp unglücklich mit dem Rad. daß sieärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. —

Zerlegen von Fleisch glitt der Mctzger -lehrling Willi Frank mit dem Messer aus undbrachte sich eine tiefe Lchuittwunde in der linken
-Handfläche bei.

dz . Wiesloch, 30. Mai . Gestern vormittagwurde der Radfahrer Wilhelm Alb recht ausWalldorf auf der Straße zwischen Wiesloch undMingolsheim von einem Auto -Omnibus ersaßtund mit großer Wucht gegen einen Baum ge-Ichleudert . Er erlitt einige Kopfverletzungen .Der Omnibus fuhr in rücksichtsloser Weise wei¬ter . Der Verletzte wurde von einem Sandmann
zum Arzt gebracht .

5 Seckbach, 80 . Mai . Am 29. Mai fuhr derKraftivagenführer Hanimer aus Lahr miteinem Lastwagen nebst Anhänger von Schön¬berg nach Biberach . Auf beiden Wagen warenPlastcrsteine geladen. Unterhalb der Straßen¬kreuzung Schönberg -Prinzbach versagte dieFußbremse. Hammer wurde unsicher und fuhrin den Straßengraben . Er und der Bremserdes Anhängewagens sprangen ab. Dabet muß
H . mit dem rechten Bein hängen geblieben sein,kam zu Fall und zog sich eine starke Wunde am
rechten Fnßrttcken zu .

Beihilfen an badische
Landesbeamie .

DaS Badische Staatsministerium hat «ine
neue Verordnung über die Gewährung
von Beihilfen an badische Landesbeamte, an
zuruhegesetzte Beamte und an Hinterbliebene
von planmäßigen Beamten herauSaegeben. Im
Falle der eigenen Erkrankung , des Todes, wenn
Familienmitglieder vorhanden sind , und außer¬
dem für verheiratete und verheiratet geweseneBeamte in Fällen der Erkrankung , der Geburt,des Todes in ihrer Familie können für dieaktiven plan - und außerplanmäßigen badischenLandesbeamten einschließlich der Beamten tm
Vorbereitungs » und Ausbildungsdienst auf An¬
trag einmalige Beihilfen gewährt werden. Be¬
amte im Vorbereitungs - und Ausbildungsdienst
kommen im allgemeinen nur in Betracht, wenn
sie aus der Staatskaffe eine laufende Vergütung
beziehen .

Voraussetzung für die Bewilligung einer Bei¬
hilfe ist , daß sich der Beamte in einer außer¬
ordentlichen wirtschaftlichen Notlage be¬
findet , die durch Bewilligung einer Beihilfe be¬
hoben werben kann . Gehören ein Beamter oder
seine Familienmitglieder einer Krankenkaffe an,
so darf eine Beihilfe nur für die Kosten gewährt
werden , welche die Krankenkasse nicht er¬
stattet . Wenn Beamte einer Krankenkaffe nicht
angchören , obwohl sie zum Beitritt zu einer sol¬
chen berechtigt sind , so werden ihre Gesuche so
behandelt, als ob die Gefuchsteller einer Kran¬
kenkasse angehörten . Zur Familie werden ge¬
rechnet die Ehefrau , die Kinder, sonstige Ver¬
wandte und Verschwägerte , die mit dem verstor¬
benen Beamten einen gemeinsamen Haushalt
geführt haben .

Eine Beihilfe kann nur z« solchen tatsäch¬
lich bewirkten Aufwendungen bewilligt wer¬
den , die unvermeidbar und in sparsamsten
Grenzen gehalten sind, also in Krankheits¬

fällen , Geburts - und Todesfällen.
Nicht in Betracht kommen Kosten für Nah -

rnngs - und Gennßmittel , für kosmetische Mit -
tel, Erstlingswäsche , Ueberführung der Leiche
von oder nach auswärts usw. Für laufende
.Zahnbehandlung wirb kein Zuschuß gewährt.Zu den Kosten für Zahnersatz (die Leistungen
der Krankenkasse werden angerechnet ) werden
für jeden Zahn höchstens sieben Mark bewilligt.
Tauerkranklieiten (z . B . Siechtum , Geisteskrank¬
heit ) scheiden aus , sofern nicht eine andere
Krankheit dazu kommt oder die Dauerkrankheit
außergewöhnliche Ausgaben ( z . V . für Ope¬ration ) erfordert . Ein Rechtsanspruch auf Gewäh¬
rung einer Beihilfe in den vorgesehenen Fällen
besteht nicht. Als Beihilfe dürfen bis zu 60 Pro¬
zent des nicht von einer Krankenkasse ersetztenTeils der beihilfefähigen Kosten gewährt wer¬
den , in .besonderen Fällen bis zu 80 Proz .Tuberkulös Erkrankten kann eine Beihilfe
für eine Heilstättenkur bewilligt werden , wenn
eine Besserung der Heilung auf andere Weise
nicht herbeigeführt werden kann . Eine Beihilfewird nur bis zu vier Monaten bewilligt.
Für Badekuren und für Aufnahme in Heil¬
stätten (Sanatorien ) kann eine Beihilfe dem
Beamten für seine Person ausnahmsweise ge¬
währt werden und zwar nur in besonders be¬
gründeten Ausnahmefälleu für eine längere
Zeit als für einen Monat . Erholungsauf¬
enthalt gilt nicht als Kur . Die Beihilfen
für die Heilstätten- und Badekuren dürfen höch¬
stens 150 Mark, in Sonderfällen bis zu 200 Ai.
für einen Monat betragen. Von den als ein¬
malige Beihilfe bewilligten Beträgen sind keine
Steuerabzüge zu machen, da die Beihilfe steuer-
rechtlich als Ilntersttttzung anzuseyen ist . Die
Bestimmungen über die Oiemährung einmaliger
Beihilfen finden entsprechende Anwendung auf
znrnhegesetzte Beamte und auf witwen- und

waisengekdberechtigte Hinterbliebene von 2**
amten . Ebenso können ehemaligen Beamten und
deren Hinterbliebenen, dir laufende Bezügeans
der Staatskaffe erhalten, einmalige Beihilfen
bewilligt werden.

Der neue Regierungspräsident
der Pfalz .

bld . Ludwigshafen a . Rh ., SO. Mai . Rach
einer Meldung der „Pfälzischen Rundschau " wird
zum Nachfolger des am 1 . Juli aus dem Amt«
scheidenden Regierungspräsidenten der Pfalz,
Mathsus , der General st aatsanwalt am
Berwaltungsgerichtshof P f ü l f ernannt werde«.

Der Vaier erschlug feinen Sohn ?
Ein ungeklärter plötzlicher Todesfall ,

bld . Maikammer ( Pfalz ) , 30. Mai . Am Pfingst-
samStag starb der hiesige Tagner Peter Roß -
seid eines plötzliche» Todes. Er sollte aui
Pfingstmontag beerdigt werden. Da erfolgte
durch das Gericht die Beschlagnahme der Leiche-
Die Sektion ergab, daß Peter Roßfeld an einerG e h i r n v e r l e tz u n g g e st o r b e n ist , die
von einem Schlag oder einem Fall herrührenmuß. Am Pftngstdienstag erfolgte die Verhaf¬
tung des Christian Roßfeld, des Vaters des
Verstorbenen, weil er im Verdacht steht, seinen
Sohn getötet zu haben .

Am Pfingstssamstag entstand in der Familie
Rohfeld Streit , der damit endete , baß die Stief¬mutter den Peter zum Hause hinanöjagte. DerVater soll ihm bann gefolgt sein und ihm einen
Pflasterstein nachgeworsen haben, der seinenSohn an den Kopf traf und die Gehirnver¬
letzung herbeigeführt haben soll . Der Vater be¬
streitet die gegen ihn erhobene Anschuldigung -
Peter Roßfeld war verheiratet und hintcr-
läßt zwei unmündiqe Kinder.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bül Geld kan» ma « waren, wenn »ran stet» ein«

Nolle Leukoplast bei der Hand bat . denn die Verwcn-
duna ^Möglichkeiten für technische Zwecke , tm HauSbaÜ
und auch in industriellen Betrieben sind überau» zrtzl-
reich . Nur einige seinen benannt: zum Absichten non
Nab re n und Rohrverbindunaen au » Gummi , Glas,
namentlich Ga », und Waffcrschläuchen. Zum Abdich-
ten von Gefaben aus Holz. Glas , Porzellan , Metall ,
Zum Einsassen von Büchern und Mavven , zur Jsolic -
r» na von Leitungen und Atzen , Zum luft - und staub-
dichten Abschltetzen von Packungen , die Schokolade,
Kakao , Tee , Tabak , Kilnie , Platten ulw , enthalten ,
i Siehe Anzeige.)

Wer an Hämorrhoide» leidet , tut gut, sich an die
Hu midvn - Geie lisch oft in . b , H „ Berlin SB . 8.
Block 197, zu wenden . Tiefe Gesellschaft sendet grati»und franko an jeden , der danach schreibt , eine Probe
ihrer ausgezeichneten und bewährten „ Humldon -Salbe "
nebst medizinischer Ausktäriingsschrist über Hämor-
rhoidenlerden .

MAIZENA "
SommenfpcifeM .
Mit Stachelbeeren » Rhabarber ,
Kirschen , Himbeeren , Johannis¬
beeren und MAIZENA stellt man
die bekömmlichen Fruchtsuppen

und Fruchtslammeris her .
Kochbüchlem gratis durch die

Deutsche Maizena Gesellschaft m. b. H.
MAMBURG 15 .

KanPspuh .<ir ®

Opem^SOiouspfetfuhrer
Caffandra . — Melodramatische Tragödie von Vittorio Gnecchi .

Siegreich , noch zehnjährigem Kampf um
Troja , kehrt A g a m e m n o n , der Griechen¬
fürst , zur Heimat Heber . Cassanü ra , des
Prtamns und der Hekuba Tochter , führt er als
Oiefangene mit sich. — Die Eumeniden, der
Nachegvttinnen schauerliches Heer, fordern sie
ans , die ihr verliehenen Sehergaben zu offen¬baren und die Zukunft zu enthüllen. Die
Burg der Atriden ist erfüllt von Trauergesangder Frauen um die vor Ilion gefallenen Hel¬
den. Die Coäsoren bringen das BersöhnungS-
opser dar Zn den Göttern steigt das Gebet
für die Rückkehr der Flotte empor . — Der
Wächter gibt mit seinem Schilde das Zeichen ,das das Nahen der Schiffe kündet . — Kly -
t e m n e st r a aber, die Königin, schmäht den
heimkehrenden Gatten ; opferte er nicht einst
Iphigenien , die Tochter ,um der Götter Gunst
zu gewinnen? Während Agamemnon fern vor
Troja weilte , lebte Klytemnestra in Buhlschaftmit A e g i st h o s . Um dieser Liebe willen muß
sie den Gatten tödlich Haffen . — Der ist nun
nahe . Mit leidenschaftlicher Liebesklage be¬
schwört die Königin den Geliebten, der sich dem
Spruch des Schicksals beugen will , nicht zu
fliehen . — Nun entsteigt Agamemnon dem
Königsschtff . Den Frieden der Heimat suchtder Held und ahnt nicht, daß der Geist der
Rache in seinem Hause lauert . In inniger Be¬
grüßung wirbt er um der Gattin Liebe. Kly¬
temnestra heuchelt Freude und grüßt auch als
Gast die düstere Gestalt CassandraS , die beim
Anblick der Stegcsbeute um das zerstörte Troja

jammert und seine gefallenen Helden . Aga¬
memnon aber feiert die zurückacwonnenc Sta¬
tue der Göttin Minerva . Da erblickt er
Acgisth, den Gegner kiuS altem Zwist , der
seine unerwünschte Gegenwart mit einem er¬
littenen Schiffbruch entschuldigt und sich auf deS
Königs Geheiß entfernt . — Jubelnd umarmt
Agamemnon seine Kinder, Elektra und Ore -
st e s , und zeigt dem Volke stolz den Sohn . —'
Abseits steht Caffandra düsteren Blickes . Nicht
will sic den andern in den Festsaal folgen . Der
Eumeniden dumpfer Sang grollt in den Lüften .
Und in prophetischem Gesicht erblickt die finstere
Trvjerin „den Grund der Dinge" — und ahnt
den baldigen Tob. Doch Klytemnestra spottet
ihrer und schickt heimlich zu Aegisth , er möge
bleiben . — Aus dem geschloffenen Saal dringt
durch den Festlärm der falsche Liebesschwur der
Königin. Draußen scheint Minervens Bild sich
zu beleben . Die starren Augen schleudern Blitze
und Caffandra erschauert unter schrecklicher Vi¬
sion : sie sieht Agamemnons gräßliche Ermor¬
dung . Das Volk verlacht die Seherin . Drinne «
ertönt Agamemnons fröhliches Lachen und Kl«-
remncstras argliste Schmeichelrede . — Plötzlichwandelt sich der Jubel in Tumult . Der Königin
Stimme durchgcllt die Halle : „Jetzt , Iphigenie ,
bist dir gerächt !" — „Das lügst du , Ehebrecho-
rin," schreit Caffandra und wird von Klytem -
nestra erschlagen . Mit letzter Kraft ruft die
Sterbende den einen Namen : „OresteS !" — "7Brausend schwillt der Gesang der Eumenident
„Die Vergeltung nahtl " . . . .

aus der

Liter 70 Pfg ., bei 5 Liter 05 Pfg . Dosen zu Mk . 2 .30 . -, 1 . 20 , .70
Mitglied der Kabzitt -Spar -Gnippe - -

'
Tsdiepnino ^ri .sielle

Amalienstraße 19 Telefon 519



91«. ISO Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 31 . Mai 1928 Sette 7

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie amerikanischen

Kapitalinvestitionen '1922 '.
Das amerikanische Handelsministerium veröffent¬

licht eine umfassende statistische Ilebersicht über die
« tSIändischen Kriegsschuldenzahlungen an Amerika
Und di« amerikanische Kapitalanlage im Ausland «
während deS Jahres 1927. Die Gesamtsumme der
vom Ausland an Amerika geleisteten Zahlungen mird
aus rund 2 Milliarden Dollar geschätzt , die Ncito -
auSfuhr von Kapital aber nur aus 671 Millionen
Dollar. Die Fähigkeit des Auslände » , amerikanische
Waren zu kaufen oder die bestehenden Vcrpflich -
iungen an die Vereinigten Staaten zu ersüllen , stieg
Um etwa 900 Mill. Dollar , da nach den Berechnungen
des Handelsministeriums 617 Mill . Dollar durch ame¬
rikanische Touristen im Auslände ausgegcbcn mür¬
ben , 306 Mill. von Einwanderern nach Hause geschickt
wurden , 43 Mill . auf Wohltätigkcitslcistungen an
bar Ausland entfallen und 32 Mill. an Frachten an
andere Länder. Diese Summen stellen, so meint
Handelsminister Hoover in einem Vorwort zu dem
Bericht , einen

'
fast genauen Ausgleich des Betrages

bar , den das Ausland an Zinsen aus Privatanlciven
Und Kriegsschuldenzahlungen an die Regierung der
Bereinigten Staaten zahle . In der Einzelüberstcht
werden di« ausländischen KriegSschuldenzahlungcn
mit 206 Mill . Dollar angegeben und neue ausländische
Investierungen in den Bereinigten Staaten mit 919
Mill . Dollar . Der Bericht schätzt die gesamten lang¬
fristigen amerikanischen Privatanlcihcn im Ausland
Ende 1927 auf zwischen UM und 13M Milliarden
Dollar, von denen auf Latein-Amerika 4,3 bis 5,2
Milliarden entfallen, während Europa erst an zweiter
Stelle mit 3,1 bis 3,8 Milliarden Dollar folgt und
Kanada und Neufundland mit 8 bis 3,5 Milliarden
Dollar als sehr naher Dritter . In der Steigerung
der Kapttalanleihe während des Jahres 1927 steht
Europa mit 871 Mill. Dollar an erster Stelle gegen
222 Mill . Dollar in den lateinamerikanischenStaaten
und 287 Mill. in Kanada und Neufundland. Die
ausländischen Investierungen in den Bereinigten
Staaten werden mit 3,7 Milliarden geschätzt und die
gesamten ausländischen und im öffentlichen Umlauf
befindlichen Sicherheiten auf 1750 Millionen Dollar.
Zu den Kriegsschuldencingängen sagt der Bericht ,
baß es ein ernster Irrtum wäre, zu behaupten, daß
die Schuldnerstaaten an Amerika nur aus den Er¬
trägnissen ihrer Schiffahrtscinkünfte zahlen könnten .
Die Kriegsschuldeneingänge Amerikas stellten einen
unsichtbaren Export dar.

Industrie und Handel .
Kuoeckel , Schmidt tt . Ci« ., Papiersabrikeu 91.=® .,

«umbrecht. Die bisher mit einem A .-K. von 1 Mill.
bim . ausgcstattete Gesellschaft beantragt in ihrer
a- G .-B - am 28. Juni Erhöhung des Grundkapitals
«w 400 000 Rm.
. Oberrheinische Dampssäge - « ob Hobelwerke A .-®.,
vssenbnrg. Die G .-B . , die den Abschluß für das
Geschäftsjahr 1927 genehmigte , beschloß, nach zwei
bividendenlosen Jahren für daS Gefchästsjahr 1927
aus 239 884 Rm . Reingewinn die Dividendenzahlung
wtt 6 Prozent auf das A .-K. von 2 MA . . Rm. auf -
iunehmen. Nach der Gewinn- und Berlustrechnung
^ zielte die Gesellschaft im abgelausenen Jahre einen
Bruttogewinn von 1763 636 Rm . gegenüber 1687 817
Am. im Vorjahr . Hierzu trieten noch Eingänge über
Kontokorrent -Konto in Höhe von 4095 Rm. Nach
Abschreibungen von 85 768 (55 879 ) Rm. verbleibt nach
'ibzug deS Verlustvortrages von 2783 Rm . der er»
wähnte Reingewinn, aus dem neben der Sprozent .
Dividende 40 000 Rm . dem Reservefonds zugeführt,
*>000 Rm. aus Pensionskonto gutgeschricben werden
und 8991 Rm . nach Abzug der Tantieme zum Vortrag
gtlairgen . Bekanntlich stellte sich der Verlust des
Geschäftsjahres 1926 bei 211486 Rm. Verlustvortrag
aus 1925 noch auf 72 788 Rm., der durch Entnahm«
«dn 70 000 Rm. au » dem Reservefonds auf 2738 Rm.
reduziert wurde. Nach der Bilanz waren am 81 . De -
bember 1927 Vorräte im Werte von 2 493 686
>2 546 506) Rm. vorhanden. Die Außenstände verdop¬
pelten sich nahezu gegenüber dem Vorjahre von
«38 016 Rm . aus 1540 490 Rm. Andererseits stiegen
die Kontokorrentschulden auf 3 658 998 (3 161 476 ) Rm.
Akzepte waren in Höhe von 125 472 (42 980) Rm. ge¬
lleben .

für Deiliudnstrie vormals Ferd . Wolfs i«
Mannh^ m - Neckara«. Die Gesellschaft legt ihren Be¬
richt für die Zeit vom 1. Juli bis 91. Dezember 1937
par , der einen Bruttoüberschuß von 881 537 <1. 7. 26
bi» 90. 8 . 1927 746 181) Rm. erkennen läßt. Dagegen
erforderten Unkosten 280 719 (509 854) Rm . und Ab-
Leibungen 90 317 (67 85«) Rm., sodaß einschließlich
Bortrag von 7219 Rm . ein Reingewinn von
"8 91g (127 467) Rm . verbleibt, der , wie bereits ge-
weidet , die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 6 Prozent auf di « Vorzugsaktien und von
wieder 5 Prozent auf die Stammaktien gestattet .

®ebr . Körting A .-G. in Hannover - Linde «. Die
° - G . -B . genehmigte den bekannten Abschluß für den
bl- Dezember 1937 und setzte bi « sofort zahlbare
Dividende aus 4 Prozent sür die Stammaktien und
b Prozent für die Vorzugsaktien fest .

Jakob Man « A .- G ., Ludwigshafe« . Das GeschäftS-
i °hr 1937 schließt einschl. deS Vortrages von 10 528
Zw . mit einem Bruttogewinn von 283 558 Rm. Der
Reingewinn beläuft sich nach Abzug der Unkosten in
Höhe von 173 770 Rm. und nach Tilgung von 3000
Rm . auf 57 782 Rm.
. Pfälzische Gas A . -G , Lnbwigshafe« . Unter der
Firma „Pfälzische Gas A .-G ." ist nunmehr auch in
" er Pfalz eine Organisation für die Gasversorgung
llebildet worden. Der Sitz der Gesellschaft ist Lud-,
wigshascn . Die Aktien sind von dem Kreis Pfalz ,
°en unmittelbaren Städten der Pfalz und den Städ -
ie» Homburg und St . Ingbert übernommen worden.
Borgesehen ist ferner die 9lbgabe von Aktien an mit -
ielbadische Gemeinden . Zum Vorstand der Gescll-
fchast wurde Direktor de» Städt . Gaswerks von Lud --
wigshafen , Dr . Liese, und zum Vorsitzenden de«" .»R . Geheimer Hofrat Mahla -Landau gewählt.

Waggonfabrik Jos . Rathgeber A .»® ., München .
Der A .-R . beschloß , der am 27. Mat stattfindcnden
G .-B . die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
wit 7 Prozent für das abgelaufene Geschäftsjahr
1327/28 vorzuschlagen .

®oi()t « . Häsfner A .-G. in Frankfurt a . M . Die
Aktien der Gesellschaft, die am Mittwoch vergangener
« »che noch mit 179 Prozent notiert wurden, sind in¬
zwischen an der Berliner Börse lebhaft gesticqeM und
" reichten am Mittwoch den Kurs von 255 Prozent .
Wenngleich die Kursbewegung zum Teil durch die
" "rhandene Matcrialknapphcit verstärkt wurde, so
lllaubt man doch in Börsenkreisen, es hierbei mit
" nem Wiederaufleben der Jnteresicnkäufe zu tun zu
baben, die die Oefscntlichkeit im vergangenen Jahre
" bh,st beschäftigten. Von welcher Seite diese auS -
llehen , ist bisher nicht bekannt . Mit der Gumpel-
^"ruppe jst^ wie seinerzeit gemeldet wurde, ein

Uebereinkommen getroffen worden , auf Grund besten
auch einige Vertreter dieser Gruppe in den Aussichts¬
rat gewählt wurden. Schon seinerzeit kamen immer
wieder Jntercssenkäufe in Gang, obwohl sich die
Opposition mit der Verwaltung vallstündig geeinigt
hatte.

Gebrüder Fahr A .-G ., Pirmasens . Die Auswärts¬
bewegung auf dem Rohwarenmarkt hat nach dem
nunmehr vorgelegten Geschäftsbericht der Gesellschaft
auch im vergangenen Jahr weitere Fortschritte ge¬
macht. Es ergibt sich ein Rohgewinn von 1805 357
( 1314 018) Rm. aus der Fabrikation , von 11177
(11640) Rm. aus Ländereien und Häusern. Fabri¬
kationsunkosten beanspruchten 896 412 <808 514) Rm.,
Handlungsunkosten 390 590 (377 702) Rm ., Steuern
156 180 (118 043 ) Rm ., Zinsen 168 081 (202 582 ) Rm .,
Jmmobilienreparaturen 10 576 (10 031 ) Rm., Abschrei¬
bungen 246 126 (279 225 ) Rm. , Verluste 16 945 (21885)
Rm. , sodaß sich für 1927 ein Reingewinn von 441026
(7725 ) Rm. ergibt. Der vorgetragene Verluit von
407 382 Rm . kann dadurch gedeckt werden und ein
Betrag von 34 244 Rm. steht zur Verfügung der G .-V .
und soll neu vorgetragen werden.

Stuttgarter Bäckermühlen A .-® ., Eßlingen. Nach
dem Geschäftsbericht für 1927 erreichte die Höhe der
Vcrmahlungsztsfern der Gesellschaft sür Jnlands -
weizen nur die Hälfte deS Vorjahres . Die Herma-
ringer Mühle konnte bei Bezug von AuSlandS-
gctreide nicht rationell arbeiten, während die Eß -
lingcr Mühle mit etwa gleichem Ergebnis wie in
den letzten Jahren gearbeitet hat , sodaß Abschrei¬

bungen in der Höhe von 69 321 Ri» , gegen 71 588 Rm .
im Vorjahr vorgenommen werden brauchten . Der
Reingewinn ist auf 22 441 ( i . V . 104 845 ) Rm . zstrück -
gegangen . Hiervon sollen 10 000 (20 000 ) Rm . der
Rücklage überwiesen und der Rest vorgetrageu wer¬
den. (I . V . 6 Prozent Dividende auf 1,2 Mill. Rm .
A . -K . ) Die Bilanz verzeichnet : Barbestand 22 648
(14 828) Rm. , Warenvorräte 0,99 (0,68 ) Mill . Nm .,
Wechsel 100 058 (77 902 ) Rm., Bankguthaben 66 961
(27 676) Rm ., Debitoren 9,7 (0,76 ) Mill. Rm ., Jmmo -
bilte» 0,43 (0,45 ) Mill. Rm., Maschinen 326 000
>883 000 ) Rm .. Wasserkraft und Grundstück 0,88 (0,891
Mill. Rm . , Fuhrpark 35 500 (24 000 ) Rm . : auf der
Pafftvseite stehen : Reserve 100 000 (80 000 ) Rm., Kre¬
ditoren 0,93 (0,64 ) Mill . Rm., Akzepte 0,82 (0,70 ) Mill.
Rm . Im lausenden Geschäftsjahr sei der GeschäftS-
gang biShc : etwas günstiger gewesen. Die Abschlüsse
sichern aus mehrere Monate Beschäftigung .

Sarotti A .-G. — Kaxitalerhöhung «m 8 Mill . Rm.
Der Verwaltungsrat der Sarotti A . - G . ist sich in
seiner Sitzung am Freitag dahin einig geworden , im
Einklang mit der bereits in der letzten G . -V . ge¬
gebenen Erklärung einer demnächst cinzubcrufcnden
ao . G .-V . die Erhöhung des A . -K . von 8 Mibiiancn
um 3 Mill. auf 11 Mill . Rm. vorzuschlagen . Von
den 8 Mill . Rm. neuen Aktien sollen 3 Mill. Rm ..
die ab 1. Januar 1928 dividendcnbercchtigt sind , den
alten Aktionären im Verhältnis von 4 : 1 zuin Kurse
von 140 Prozent angcboten werden , während die rest¬
lichen 1 Mill . Rm . zur Versügung der Gesellschaft
gehalten werden .

Wertpapierbörsen.
frankfurter Börse.

Ruhig « nd freundlicher.
Frankfurt , 80. Mat . (Drahtbericht. ) Die freund,

lichen Schlußkurse der gestrigen Abendbörse fanden
zunächst im heutigen Börsenverkehr ihre Fortsetzung.
Man verweist auf bie teilweise Erholung der Aus-
landsbörsen, auf den wetteren Rückgang der Arbeits¬
losenziffer . sowie die durch die fälligen Kapitals¬
erhöhungen begünstigten Bezugsrechte . Da» Geschäft
konzentrierte sich auf Speztalmärkte, auf Kaliaktien,
den Farben - und Elektromarkt. Bon Kaliwerten ge¬
wannen von der Salzdetfurth -Gruppe Aschersleben 8,
Westcregeln 8,5 , Salzdetfurth 17 Prozent . Farben
setzten lM fester ein . Von Elektrowerten gewannen
Siemens u . Halske 0,5 , Chadeaktien 7,5 Proz . In
Verbindung damit waren auch Licht u . Kraft 4,5,
A .E.G . 3,5 Proz . fester . Schiffahrtsaktien bis 1 Pro -
zent freundlicher. Im kleinen Ausmaß waren euch
Autowerte und einige Chemiewerte gebessert. Eine
Sonderbewcgung verzeichneten Voigt u . Häffner aus
Aktienpaketsammlungen hin. Der Kurs zog, ohne
daß ein größerer Umsatz zustande kam, um 80 auf 245
an . Montanaktien gewannen 1—3 Prozent . Banken
ruhig. Am Anleihemarkt Neubesitzanlcthe unver¬
ändert , Schutzgebiete um 0,8 Proz . schwächer . Fremde
Renten, sowie ausländische Kunstsetdcnwerte wie¬
derum geschäftslos . Der weitere Verlaus unterlag
leichten Schwankungen im Ausmaß bis zu 1 Proz .
Einer infolge ziemlicher Gcschäftslosigkeit eingetrcte-
nen Abschwächung folgte wieder ein « Festigung. —
Geld ist etwas leichter und etwa 6,5 Prozent . Die
übrigen Sätze unverändert .

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 80. Mai. (Fnnksprnch.) An der Abend¬

börse war die Haltung einheitlich freundlich , jedoch
beschränkte sich das Geschäft auf einige Speztalmärkte,
so den Farbenmarkt . Daneben setzten Kaliwerte ihre
Auswärtsbewegung fort. Schiffahrtsaktien gleichfalls
fester . Scheideanstalt 5 Proz . höher . Die Kurssteige¬
rungen betrugen 0,5— 1 Prozent . Anleihen ohne jeg¬
liches Interesse. Auch fremde Kunstseidenwerte un¬
beachtet. Der Verlauf der Abendbörse blieb unter
Bevorzugung der Spezialmärkte weiter fest . Auch
die Nachbörse blieb fest . Man nannte : Karbenindu¬
strie 282,5 , Scheideatzstalt 217 , A .E .G . 194,75, Man-
nesmann 158,5 , Metallbank 168,5, Siemens u . Halske
851 , Hapag 173,5 .

Anleihe« : Altbesitz 51,40 , Neubesitz 19,75, 4proz . Dt.
Schutzgebiete 8,26 .

Bankaktien: Allg . Dt . Creditanstalt 148, Barmer
Bankverein 161, Berl . HandelSges . 379,5 , Commerz -
u . Privatb . 187, Darmst. u . Nationalb . 378, Deutsch«
Bank 178,75 , DiSconto-Gesellsch . 167,87 , Dresdner
Bank 169,75 , Metallbank 158, Reichsbank 288, Oesterr.
Credit 95,5 .

Bergwerks - Aktie« : BnderuS 98,5 , Gelfenk . 143,
Harpen 171 , Saliw . AfcherSI. 208 , Westeregeln 317,
Klöcknerwerke 139,87 , Mannesmannröhren 188,75 ,
ManSfelder Bergbau 125 , Otavi Minen 55,75 , Phönix
Bergb. 99,75 , Rhein. Braunk . 904, Rheinstahl 172 .25,
A . Riebeck Montan 167, Ver. König »- «. Laurahütte
80,5 , Ver . Stahlwerke 104.

Transportwert «: Hapag 178, Nordd. Lloyd 168,38 .
Jndnstrie -Aktie« : Adlerwerke Kleyer 97,78 , A .E .G .

Stammaktien 195, Bergmann Elektr. 320,5 , Zement
Heidelberg 142,75 , Dt . Erdöl 139,75 , Dt . Goldscheide-
anstalt 217 , Dt . Llnoleumwerke 810, Elektr. Licht u.
Kraft 395,5 , Elektr . Lief .- Ges. 185, Eßlinger Masch.
56, J .-G . Farben 388 , Felten u . Guilleaunm« 144,
Franks . Maschinen 70,12 , GeSfürel 287,5 , Goldfchmtdt
Th. 108, Holzmann 158, Holzverkohlung 88 , Jung -
Hans Gebr. 89,35 , Lahmeyer 188 , Lech Augsburg 126,
Mainkraftwerkc 138, Metallgef. 195 , Miag 153, Pe-
terS Union 115,5, Rhein, el . Mannh. Stamm 169,
RütgerSwerke 98 , Schuckcrt El . Nürnb . 207,5 , Südd.
Zuckers. 155. Thür . Lief . Gotha 108,75, Verein für
chem. Jnd . 90,5 , Voigt u . Häffner 249, Wayß u . Frey¬
tag 188, Zellst. Aschaffenb. 309, Zellstoff Waldhof 335,5 .

Am internationalen Devisenmarkt lag Spa¬
nien mit 29.21 gegen das Pfund schwächer . Die Mark
stellte sich in Neuyork auf 4.1764, während London -
Kabel mit 4 .8842 und London —Amsterdam mit 12 .09 )4
genannt wurden. Am Nentenmarkt war das Geschäft
ebenfalls sehr ruhig und die Neubesttzanlethe konnte
ihren gestrigen Stand nicht voll behaupten.

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Haltung
der Börse nicht einheitlich . Salzdetfurth setzten ihre
Kurssteigerung mit einer neuerlichen Erhöhung um
5 Prozent auf 853 fort.

Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Tendenz
auf allen Märkten fester . Die Führung hierbei hat¬
ten Kaliwerte, von denen Salzdetfurth nochmal»
13 Proz . (865 ) gewinnen konnten . Auch J .-G . Far¬
ben zogen erneut , und zwar um 3,5 Proz . an. So¬
wohl in Kali-, als auch in Farbcnaktien will man
umfangreich « amerikanische Anschaffungen beobachtet
haben . Fest lagen weiter Elektrowerte und Voigt u.
Häffner, die ihre Auswärtsbewcgung bis auf 366
nach gestern 251 fortsetztcn . Schwächer lagen dagegen
Schantung, und zwar infolge der für Deutschland
ungünstigen Entscheidung des Haager Schiedsgerichts .
Dcutfch-Atl. Telegraphen, die ebenfalls hiervon be¬
troffen werden , konnten sich dagegen behaupten.

Der Privatdiskont blieb für beide Sichten
unverändert 6,75 Prozent .

Die Börse schloß in f e st e r Haltung . Starke
Nachfrage machte sich bei Polyphonaktien bemerkbar ,
die sich vorübergehend auf 508 erhöhen konnten . An
der N a ch b ö r s e war bie Haltung nicht ganz ein¬
heitlich , da zum Teil Gewinnmitnahmen stattfanden ,
doch blieb die Börse zuversichtlich gestimmt . Gegen
14 )4 Uhr hörte man u . a. folgende Kurse : Salzdet¬
furth 378 (TageSgewinn 25 Proz . ) , Westeregeln 216.
Kali AscherSleben 205,5 , Schultheiß 389,75 , Ostwerke
837,75 , Polyphon 508 , Zellstoff Waldhof 822,5 , J .-G.
Farben 278,75 , A .E .G. 198,5 , Bergmann 317,75 , Sie-
mens 849, Schics . B -GaS 241 , Hamburger Elektra 160,
Mannesman « 157,5 , Gclsenberg 142, Harpener 171,75 ,
Ver. Stahlwerke 108,25 , Rhein. Stahl 169,5 , Karstadt
249,5 , Hapag 172, Nordd . Lloyd 164,5 , Danatbänk 377,
Deutsche Bank 173,35, Altbesitz NI 54, Ncubesitz 19.60.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 80. Mai . (Eig . Drahtbericht. ) Bei

fester Tendenz notierten heute : J .- G . Farben 276,
Knorr 165, Südd . Zucker 154,5 , Zellstoff Waldhvf 819,
Bad. Bank 185, Rhein. Hyp . -Bank 200, Mez Söhne
65, N .S .U . 71, Portlandzemcnt Heidelberg 143. Wayß
u . Freytag 147, Westeregeln 308.

Amsterdam 100 G.
Buenes -Aires 1 Pea.
Brtlssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helelngfors 100 f. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 voll .
Paris 100 Pros .
Schwein 100 Free .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 lg . Pfund

Devisen .
Berlin , den 30 . Mai 19!
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Berliner Börse.
Fest, aber ziemlich ««sicher.

Berlin , 80. Mai. (Fnnksprnch.) Die Erholung ,
die unter dem Einfluß festerer AuSlandSbörscn be¬
reits in den gestrigen Abendstunden einsetzte, machte
auch heute wettere Fortschritte. Die Börse eröffnet«
in fester , aber ziemlich unsicherer Hal¬
tung . Verstimmend wirkten vor allem die Anspan¬
nung deS Geldmarktes und die Feststellung eine » all¬
mählichen Konjunkturabstiegs. Günstige Momente,
wie die Aufnahme der letzten deutschen Anleihen in
Amerika und die weiter fortschreitende Entlastung des
ArbeitSmarkteS konnten sich infolgedessen nicht voll
auswirken . Ein ziemlich spürbarer Ordremangel
und insbesondere daS Fehlen von Auslandsaufträgen
wurde unangenehm empfunden . Die KurSerhöhnngen
betrugen im allgemeinen 1—3 Proz . Besonders zu
erwähnen ist der erhebliche Kurssprung bei Salzdet¬
furth , die sich auf Kapitalserhöhungsgerüchte um
16.8 Prozent verbessern konnten .

Am Geldmarkt stellte sich der Satz für TagcS -
geld aus 7,8—9 Prozent und Geld über den Ultimo
aus 8,8—9,8 Prozent . Monatsgcld blieb mit 7,8 bis
8.8 Prozent unverändert.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte lkurse
vom 36. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank .) Pari » 36.48. Berlin 134.31 , London 33.83)4,
Mailand 37 .84, Brüssel 73.42, Holland 269.48, Neu -
york : Kabel 8.18 )4 , Scheck 8.18 , Canada 8.18 , Argen-
tinien 3.23, Madrid und Barcelona 86.78, Oslo 139.—,
Kopenhagen 189 .28 , Stockholm 189.26, Belgrad 9 .13M,
Bukarest 8.21, Budapest 96.86, Wien 78.—, Warschau
88.38, Prag 46.37)4, Sofia 3.76.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Juni Juli Aug. Juni Juli Aug.
Abi. o . Ausl IV, 17. 27. Handelsges . 8 107. 137,
Allg El Oes 5 12 14 Harphener 7 9 ‘/t US
Danatbank 10 127. Licht u Kraft . 10 127, 147 ,
Deutsch Rank 6 3 Mannesmann . 67, 9 117,
Disconto 6 8 Nordd. Loyd . Sv, 9 11
Dresdenei 4 6 8 Otari 2 37, 4 ",
Dtsch .ErdÖ 6 V, 8V. 10V, Phoenis 47, 67, 8 ",
Farbenindus ». 9 '/s 12 14 Rheinstahl . 9 1 .1. 13
Oelsenkirchen 6 87» 10V, Siem .&rialake 12 v, 14 17
Hapag . . . 67» 9 11 Zellst Waldb 13 17 21

Banken .
Badische Girozentrale , Mannheim. Da» am

31 . Dezember 1927 abgclaufciie Geschäftsjahr erbrachte
nach Abzug von 978 818 »im . Unkosten und nach Ab-
schrcibungcn von «4172 Rm . einen Reingewinn von
393 728 Rm . , aus dem 6 Prozent Dividende auf da»
Betriebskapital ausgcjchüttct und 86 666 Rm . der
Sicherheitsrücklage zugesührt werden. Nach Ueber »
Weisung von weiteren 66 666 Nm . an die Sondcrrück-
lage gelangen 3249 bim. zum Vortrag ( i . B . Rein-
gewin . i 487 238 Rm . und 7M Prozent Dividende).

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe 36. Mai . Produkte» , Weine « nd Spiri¬
tuosen . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die Marktlage ist ruhig. Da»
Geschäft bewegt sich in engen Grenzen. Mühlen»
abfqlle sind immer noch knapp . — Süddeutscher Wet¬
zen nicht angebotcn , deutscher Roggen , nominell 39 .78
bis 86, Sommergerste, nominell 81—82.56, Futter¬
gerste , je nach Qualität 28 .86—26.86, deutscher Hafer,
je nach Qualität 28.86—29.25, Plata - DiatS , bezugs¬
scheinpflichtig, Juni -Lsg . 38— 25.50, Weizenmehl , Müh¬
lenforderung 89 .26—89.50, Roggenmehl , Mühlcnforoe-
rung 39.66—40 .50, Weizensuttermehl 17—17.26 (Spc-
zialfabrikate entsprechend teuerer ) , Welzenkleie , fein ,
Juni 16.75—16.25, Weizenklete , grob , Juni 16.75—17,
Biertreber , je nach Qualität 18.78— 19 .60, Malzketine ,
je nach Qualität 18— 18 .50, Trockenschnitzel, bei klei¬
nem Angebot 16.25—16.78 ( englische etwa 86 Pfg.
teurer ) , Rapskuchen a . deutscher Saat , los« (prompte
Lieferung) 18.28— 18 .50, Erdnutzkuchen , Mannh. Fa¬
brikat, lose (pr. Lsg . ) 22.76—28, Kokoskuchen <pr. Lfg. )
24— 24 .25, Soyaschrot , Mannh . Fabr ., mit Sack tbei
kleinem Angebot ) 21 .75—22, Spetsekartosfel: gelbfl.
7.86- 8 .25, weitzfl. 6—6 .28 Rm. — Rauhsutter -
mittel : Loses Wtcsenheu , gut , gesund , trocken 7.75
bi» 8 .25; Luzerne, je nach Qualität 8 .75- 9.86, Wei-
zen-Roggenstroh , drahtgeprcßt 6.26—6.50 Rm . Alle»
per 160 Kilo, Mühlenfabrtkate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit, Getreide und Trockenschnitzel rhne
Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate
Parität Fabrikstatton. Waggonpretse . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle Preise
von Landesprodukten schließen sämtliche Spescn de »
Handel», die vom Ankauf beim Landwirt bi» zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und bie Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreis« sind entsprechend
niedriger zu bewerten. — Abteilung Weine
und Spirituosen . Die Lage ist unverändert .

Berlin , 86. Mai . (Fnnksprnch .) Produktenbörse.
Der Verslauung der amerikanischen Getreidemärkte,
die aus gute Wetterberichte zurückzuführen war,
konnte sich die Berliner Börse umso weniger ent¬
ziehen , als auch unsere Wetterlage sich günstig ent¬
wickelt, andererseits die Nachfrage gegenüber dem
reichlichen Angebot sehr klein bleibt. Wenn trotzdem
dieser Einfluß sür Weizen nicht voll zur Auswir¬
kung kam, so ist die » wohl auf regelmäßige» Geschäft
nach Polen zurückzuführen. Die Lieferungskurse
waren deshalb vorn nur 1 Rm. , Herbstsichten 1.86 Rm.
schwächer . Stärker rückgängig war der Roggen .
Während vormittags und vorbörslich dt« Abfchwä»
chungen sich in Grenzen bis 1.56 Rm. hielten, brachte
die amtliche Kursfestsetzung auf Realisationen für
Mai einen Rückgang von 3.66 , für Juli und Sep¬
tember von annähernd 8 resp . 2.86 Rm. Hafer ist
nur niedriger unterzubringen . Gerste und Mat »
ruhig.

Berlin , 36. Mai . (Fnnksprnch.) Amtliche Produkten -
«otiernngeu (für Getreide und Oelsaaten je 1066 Kg .,
sonst je 166 Kg. ab Station ) : Wetzen : Märk . 203
bis 268, Mai 378.56—279 Geld , Juli 285, Sept . 271 ;
Tendenz matter . Roggen : Märk. 279—381, Mat
391, Juli 270 .56, Sept . 256.75—281 .25 : Tendenz matt.
G e r st e : Sommergerste 252—396 : Tendenz ruhig.
Hafer : Märk. 364—376 : Tendenz still . Mai » :
loko Berlin 287—246 : Tendenz stetig. Weizenmehl
33.25— 86.28 : Tendenz matt. Roggenmehl 86.36 bis
38.90 ; Tendenz matter . Weizenkleie 16.75—17 : Ten¬
denz matt. Roggenkleie 18.56—18 .75 ; Tendenz stetig.
Weizcnkleiemelafle 16.78— 17.35 Rm.

Magdeburg , 80. Mat . Weißzncker (einschließl. Sack
und Verbrauchssteuer für 86 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 16 Tagen
36.86 , Juni 26.56, Juli 36.65, August 36.86 Rm. Ten¬
denz ruhig.

Spinnstoffe .
Breche« , fco. Mai. Baumwolle . SchlußknrS :

American fully middling c 28 g. mm loko per engl .
Pfund 32.98 Dollarcents .

Metalle .
Berlin, 36. Mai . Metallnotiernnge « für je 196 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für d . Dt.
Elektrolytkupfernottz) 189.35 Rm . Rotiernnge» der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstande»
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) . Originalhütten¬
aluminium , 98—99 % in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190, deSgl. in Walz , oder Drahtbarren , 99 %
194, Rcinnickel , 98—99 % 860, Anttmon-ReguluS 94
bis 99, Fetnsilber (1 Kg. fein ) 84.25- 85.25 Rm.

Biehmarkt.
Bruchsal , 86. Mai . Schmeinemarkt . Angefahren

wurden : 186 Milchschweine, 83 Läufer. Verkauft
wurden 180 Milchschweine, 15 Läufer. Höchster Preis
per Paar 46 bezw. 88, niedrigster 86 bezw. 48, häufig -
stcr 34 bezw. 86 Rm.

Stuttgart, 36. Mai. (Drahtbericht.) Biehmarkt.
Auftrieb : 34 Ochsen , 46 Bullen , 211 Kühe , 806
Jungbullen , 460 Jungrinber , 1121 Kälber. 1 Schal ,
8646 Schweine . Verlauf : Bei allen Gattungen
langsam . Preise je 86 Kilo Lebendgewicht : Ochsen
47—59, Bullen 44—51, Kühe 14—47, Jungrinder 45
bis 61 , Kälber 61 —88, Schweine 57—61, Sauen 48—51 .

München, 80 . Mai. (Drahtbericht.) Biehmarkt.
Auftrieb : 233 Ochsen, 458 Bullen. 649 Kühe,
175 Jungrinder , 1926 lebende und 86 geschlachtete
Kälber, I960 lebende und 696 geschlachtete Schweine ,
ferner noch an geschlachteten Tieren 177 Schaf«, 18
Ziegen , 9 Lämmer, 4 Kitze und 82 Spanferkel. Ver¬
lauf : Mit Großvieh ruhiger, mit Kälbern sehr
ruhig, mit Schweinen etwas lebhafter, mit Schalen
ziemlich langsam . Preise : A . je 50 Kilo Lebend-
gewicht: Ochsen 83—58, Bullen 88—52, Kühe 26—48,Kalbinnen 87—58, Kälber 60—88, Fctlschwcine 85—62 ,mittlere und leichte ' Schweine 56—63, Sauen 42—50 ;
B. Schlachtgewicht: Fettschwcinc 72—8 (1, Ladeusihweine
78—88, Schafe 65—95.
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Brief aus Kreiburg.
Städtische Finanz - und Anleihefragen . — Die
Straßenbahn wird teurer. — Die Deutsch¬

amerikaner im Breisgau .
Der Voranschlag öer Stadt Freiburg für

das Rechnungsjahr 1928 stellt sich an Einnahmen
und Ausgaben auf 14,7 Millionen Mark .
Durch die Steuersätze von Grund - und Be¬
triebsvermögen und Gewerbeertrag sollen 2,9
Millionen aufgebracht werden wie im Vorjahr ,
so daß eine Erhöhung der Umlage vermieden
wird . Die Steuersätze betragen für das
Grnnüvermögen 103,8 Pfg ., für das Betriebs¬
vermögen 88,76 Pfg . und für den Gewerbeertrag
63,3 Pfg . von 100 Mark Stcnerwert .

Die Stadt Freiburß will sich mit 4 00000
Dollar an der Ausländsanleihe der Deut¬
schen Girozentrale beteilige » . Der Nettverlös
der Anleihe soll zu Umbau - und zu Erweite -
rungsgwecken des Elektrizitätswerkes verwendet
werden . Der Bürgerausschutz wird um Zu¬
stimmung ersucht.

Der bestehende Straßenbahntarif soll nach
Beschluß des Stadtrats dergestalt ge¬
ändert werden , daß der Preis für ein Fahr¬
scheinheft für beliebig lange Strecken mit , 7
(bisher 6) Fahrscheinen 1,20 Jl ( bisher 1 , k ) ,der Preis für ein Fahrscheinheft für Teilstrecken
mit 9 (bisher 8 ) Fahrscheinen 1,20 Jl (bisher
1 Jl ) und der Preis für ein Monatsfahrschein¬
heft 5 Jl (bisher 4 Jl ) beträgt . Die Einzelfahr¬
scheine bleiben im Preise wie bisher .

Ungefähr 120 Mitglieder des badischen
V o l k s f e st v c r c i n s Ne u y o r k statteten
während der Pfingstfeiertage auch Freiburg
einen Besuch ab . Der Verein ist eine Organi¬
sation der in Neuyork lebenden Badener , mit
dem Zweck , in dem neuen Vaterland die badi¬
schen Eigenarten zu pflegen und die Verbindung
mit der alten Heimat aufrecht zu erhalten . Tie
Stadt Freiburg begrüßte die Gäste offiziell im
Kaufhaus durch Bürgermeister Dr . Fofner ,
der dem Verein wünschte , daß er wie bisher zur
Verständigung zwischen Amerika und Deutsch¬
land beitragen möge . Der Präsident des Ver¬
eins dankte für die Gastfreundschaft der Stadt
unö überreichte ein Geldgeschenk für die Armen .
Bei einem von der Stadt gegebenen Imbiß
dankte der Reiseführer Daffer -Neuyork für die
freundliche Aufnahme der Stadt und bemerkte
in einer Ansprache , daß die Steuben -Gcsellschaft
mit ihren mehr als 2 Millionen Mitgliedern
seit dem Kriege immer mehr Einfluß im poli¬
tischen Leben der Vereinigten Staaten gewonnen
habe . In entscheideilden Fragen werde sie zu
Rate gezogen . Die Reisegesellschaft hat sich in¬
zwischen nach Baden -Baden begeben . hlä.

Tagungen
Süddeutsche Jugendherbergen.

Den Auftakt zur Tagung der Badischen Ju¬
gendherbergen in U e b e r l i n g e n bildete am
ersten Pfingstseiertag die Versammlung der
Ortsgruppenleiter und Herbergsväter im Eigen¬
heim der Badischen Jugendherbergen , dem
Bodenseeheim . Die Versammlung wurde bis
zum Eintreffen des ersten Vorsitzenden , Ober¬
regierungsrat B r o tz m e r (Karlsruhe ) , vom
zweiten Vorsitzenden Ehrenfried geleitet .
Tie Versammlung befaßte sich mit der Werbe¬
arbeit , dem Bericht des Geschäftsführers , den
Erfahrungen , die mit der Beitragserhöhung im
letzten Jahre gemacht wurden und der Ausgestal¬
tung des Führers und des Mitteilungsblattes .
Als Ort des Jugendherberaetages 1929 wurde
Weinheim bestimmt .

Der Bcgrüßnngsabend , der stimmungsvoll
ansgestaltct war durch die Beleuchtung der Ju¬
gendherberge , nahm bei der prächtigsten Witte¬
rung auf dem Gelände vor dem Heim einen sehr
schönen Verlauf . Unterhaltung boten Lieder ,
Tänze und Reigen . Dabei begrüßte der Leiter
der Ortsgruppe Ucberlingen , Lehrer Hans Ur¬
ban , die Gäste . Auch die Bevölkerung der Stadt
Ueberlingcn war sehr zahlreich erschienen.

Am Pfingstmontag , 9 Uhr vormittags , fand
unter dem Vorsitz von Oberregierungsrat Broß -
mer im Rathaussaal die Hauptversammlung
statt . Vertreten waren bezw . Grüße entsandt
hatten Kultusminister Dr . Leers , Landes¬
kommissär Tr . Hartmann , das Badische Gesund¬
heitsamt , die Stadt Ueberliugen , der Kreis Kon¬
stanz , die Landesvcrsicherungsanstalt usw . In
rascher Folge wurden die Punkte der Tagesord¬
nung erledigt . Nach dem Kassenbericht beträgt
das Reinvermögen des Gaues Baden 174 000
Mark , öargestellt in den Werten der Eigenheime .
Beiträge für dieses Jahr liefen bis jetzt ein von
der Landesvcrsicherungsanstalt Baden in Höhe
von 3000 Mark und vom Bezirkssürsorgeverband
Ucberlingen in Höhe von 250 Mark . Das Eigen¬
heim Hohentwiel bei Singen wird am 1 . Juli
eröffnet . Der Bau des neuen Sohlbcrgheimes
im Gebiet des Kniebis kommt aus 60 000 Mark ,
wovon 33 000 Mark bereits vorhanden sind .
Weiter ist geplant der Kauf einer Skihütte im
Kniebisgebiet für 18 000 Mark . Angenommen
wurde ein Antrag der Ortsgruppe Karlsruhe ,
das nächste Eigenheim des Gaues Baden in
Mittelbaden zu erstellen , und ein weiterer An¬
trag , eine Entschließung an das Unterrichts¬
ministerium zu richten, zur Erteilung der Er¬
laubnis , daß die Klassen der Volks - und Fort -
bildungsschuleit mehrtägige Wanderungen un¬
ternehmen können und dabei in Jugendherber¬
gen übernachten . Diese Möglichkeit war bisher

im Lande.
von einer besonderen Erlaubnis abhängig . Aus
Ausführungen des Landrats Lcvinger
(Ueberliugen ) ergab sich eine neue Richtung der
Aufgaben der Badischen Jugendherbergen : der
Besuch der Städte durch die Jugend des flachen
Landes .

Als Ort des Jugendherbcrgetags 1930 wurde
anläßlich des zehnjährigen Bestehens des

Ganes Karlsruhe bestimmt.
Die Wahlen ergaben keine Aenöerung des

Vorstandes . Hinzugezählt wurden für die Lan -
öesversicherungsanstalt Baden Oberregierungs -
rat Rausch , der der Versammlung auch bei¬
wohnte , Rechtsanwalt Anders und als Bau¬
sachverständiger Architekt Z i n s e r (Karlsruhe ) .
Nach Schluß der über dreistündigen Sitzung
wurde ein gemeinsames Mittagsmahl eingenom¬
men . Die Teilnehmer der Tagung unternahmen
dann eine Fahrt ans dem Ueberlingcrsee .

Badischer Verkehrsverbaird.
Der Badische Verkehrsverband hält seine

Landcstagung vom 15. bis 17. Juni in M a n n-
h e i m ab . Am 16. Juni tagt der Vorstand ,
am 16. Juni ( Samstag ) der LandeSausschuß .
Am Nachmittag des gleichen Tages findet eine
öffentliche Versammlung statt , in der die H a -
fraba behandelt wird .

Ilnterbadische Kreditgenossenschaften.
In der zweiten Hauptversammlung in Zell

a. H . wurde von Berbanösdirektor Günther
ein kurzer Rückblick auf das 60jährige Bestehen
des Verbandes gegeben und die zahlreichen
Ehrengäste begrüßt , unter denen sich auch Ver¬
treter der badischen Regierung und der Rcichs -
postverwaltung befanden , desgleichen war das
Landesgewerbeamt und der Verband badischer
Handwerkergenossenschaften vertreten . Nach
dem Jahresbericht beträgt die Bilanzsumme
sämtlicher Institute rund 73 Millionen , das
eigene Vermögen 12 Millionen , der Gesamtum¬
satz 1,9 Milliarden , die Giroverpflichtungen 14,6
Millionen . Die Mitglicdcrzahl beträgt rund
58 000. An Unkosten und Steuern wurden 2,5
Millioneil aufgebracht , für Abschreibungen 1,5
Millionen verwendet und rund 1,2 Milli/Ziicu
für Dividende , Reservestellung und Borträge
verwendet .

Nach dem Geschäftsbericht referierte der An¬
walt des Deutschen Genosienschaftsverbandes ,
Prof . Dr . Stein , über die Kreditpolitik der
Genossenschaften und den Mittelstand . Im An¬
schluß hierail wurde der Bericht über die
Sterbekasse der beiden badischen Genossenjchasts -
verbände erstattet . Schließlich sprach noch Direk¬
tor Händel von der Landesgewerbebank über

das Thema Bankkredit und Genossenschaften .
Am Schluß der Tagung wurde beschlossen , im
nächsten Jahr in Mosbach zu tagen .

Biehhändlertagung .
Am Freitag , 1 . Juni , findet in Baden -

Baden die Geschäftsführertagung des Bundes
der Viehhändler Deutschlands statt , für die eine
sehr reichhaltige Tagesordnung über einschlägige
Standes - und Organisationsfragen vorgesehen
ist . Am /Sonntag folgt im Sängerhaus „Aurelia
die Südwestdcutsche Viehhündlertagung , auf der
die bedcutenLstell Führer des deutschen Vieh-
Handels zu Wort kommen werden . Zur Debatte
stehen alle den Viehhandel betreffenden Fragen ,
so u . a . Notprogramm und Biehhandel , Abände¬
rung des Viehseuchengesetzes, ViehHandcl und
Rechtsprechung , die Zukunft des Schweinehandels
ufw.

Freigabe deutscher Amerika -Patente und
Entschädigungsansprüche .

Tic im Austraae des Auswärtigen Amtes vom
Teutsch-Alnerikanischen Wirtscha/ftSverband und der Ab¬
teilung Amerika des Bundes .der AuSlandsdeuislben
zur Wahrnehmung der Interessen und Ser Rechte aus
deschlagnaünitcn Patenten errichtete Interessenvertretung
für Ansprüche deuischer Patentinhaber . Berlin XXV. 7,
JJcuc Wilheliusiratzc 12/14 , Sie ichre Tätigkeit unter 30iif *
Wirkung des Deutschen Industrie - und Handelstages
und ldcs Reichsverb and cs der Tenischen Industrie aus -
üht . gibt bekannt , daß ihr jetzt die ersten , mehrere Tau¬
send Patente umfassenden Listen vorliegcn über Pa¬
tente , die der Iwangsverwaltcr lAIien Provrrin
Custodian ) unter den Bestimmungen des neuen Frci -
g-abcgcsetzes srcigegeben hat . 6 s bandelt sich dabei um
Patenie , auf die seitens des Zwangsvcrwaltcrs der
amerikanischen Regierung eine Lizenz erteilt war , der
sic auch nach der Freigabe unterworseu bleiben ss»5-
nonexclusive liccnse) . Für alle diese Patenie ist dl«
amerikanische Regierung nach den Bestimmungen des
Freigabcgesctzcs zur Entschädigung verpflichtet. All«
Patentinhaber , die ihre Entschädigungsansprüche noch
nicht bei der genannten Interessenvertretung angemeldct
haben , iverdcn erneut anfgefordert , dies unverzüglich zu
tun und die von dem amerikanischen Schiedsrichter vor-
geschriebcnen Formulare ber ihr anzufordern . Die Ent -
schädigungSvflicht der amerikanischen Regierung erlischt,
sofern die formgerechten Anträge nicht bis runi 2. Angust
dieses Jahres in Washington cingcrcicht sind.

Oer Name

KleeMafl'Bufier
bttrgf für Qualbät

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

Berliner Börse
Tom 30 . Mal

Deutsche Staatspap .
29. B. 80. 5.:;« M. Schuld

„ I , II
111

WtubtfUf
«% Reich ».

anlcthe 27
« Dt. WertS.
2 —5 Sold .
| schätz«
« zßD .Reichrp.
|6% Baden
. Staats 27
16% Bayern
! Staats 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .
i Staats 26
Dt. Schutzged .

51 .5 51 .50

19 .87 19 .50

87 .6 87 .50

88
95

88
95

78 .75 78 .87

81 .25 81

80 80

87 .5
8 .7

87 .25
8 .40

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El » . 17 .75 17 .80
tz Rh .-M . « . 75 .10 75 .2

Ausländ . Werte.
5 Mex. -»«. 42 42“ ' 29 .3 304 M-x. abg.
4Vi L-ft.D.
4 Golde.
14Kronrnr .
>4 Türk. Ad .
4 T .Bagd .1
4 T.Bagd .H
4 T. Zoll.
Dürl .-Lose
m ung . iS■AVi Ung. 14
4 Ung. Gold¬

rente abg.
4 Kroncnr .
6 Tehuant

abg.
Isst do . abg.

Verkehrsverte .
» ..» .s.Beil . 205 203
SW«. Lolalb. 202 200V.
Baltimore 1131 « 113
Eanada 42
Dt .Eis.B .Bet 42
fl Reichs». 44 .5
« leltr .Hchb. 84 .5

- 34 .75
2 2

10.1 -
13 .5 13 .12
12 .75 12 .25
12 .5 12 .12
26 .5 26

26 .12 26 .12
1 .85 1 .8

20 s

dto.Zertisit .
Hamb .Potets .
Hamb .hochb.

88 .5

46
90 .25
94 .5
90 .5
88 .75

174 ’/« 172 .5
80 . 79 .37

Hamb-Südam 219 216

29. 5 . 30. 5.
» ans- 221 214 ' !'
Neptun 130 128
N . Lloyd 165 ’!. 164 *1«
Schantung 7 -75 6
Süd .Eisenb. — 133
Ber . Elb« 67V,t 66 .5

Bank -Aktien .
« de » 144 143
« ad. Bant 183 .5 184
Bt . el. Werte 174 .5 174
BI . f. Brau 223 1/« 224
Barm . Bl ». 151 151
Bay .HHP.B . 1681 * 168 "«

,. Serein , 166 165
« rrl .Hdlsgcf. 280 >1, 279 .5
Cammer,b . 186 1/« 185
Danz .Pri ». 94 94
Darmsl.Bl . 279 276V«
D.Astat.Bt . 54 54
Dlsche.Bl . 173 ’/» 173
Dt .HyP .BI. 155 155 ' !.
D.I ' -bs.Bl . 1111 . 112
Disl . -Ges . 156 .5 166V.
Dresdn .Bl . 1671 , 167
GothaGrund 140 5 140
Lux.Jntcr . 8 .7 8 .5Mcii, .Hyp. 1441/. 145
Mitt .Bod .E. 248 255
Mitteld .Cbl. 212 211
Ostbanl 122 122
Lest. Credit 35 .12 35 .25
Pr .Boden 142 141 *1.
Reichsbanl 234 ' !, 285
Rh .Creditbt . 130 V, 130V.
Südd .Bod.Cr 2141 , 207
Südd . Disl . 140 1415
» M. Hamb. 161 161
Wiener Bt». 15 .75 15 .75

Industrie -Aktien .
Aceumula«. 167 ' !, 168 .5

*
5975 ; KöX

Adl. u. Cpp.
Adlerh. <91.
Adl. » leyer
A. E . « .
dto. Lit. B
Alscn Zem.
Ammen» P .
« schasf.Brän
Aschass.Zellst .
« ngsb .RM .
Bamag . Mg.
Bamb .Kalit .
Bamb .Mälz.
BarovWal ,
Basal«

255 250
119 120
97 .75 97 .5
195 '
75 .5
223
220
172

m
222
215 .5
177

207 *1. 206
107 107
25 25 .87
100 100
113 113
90 .25 91
83 .5 82 .75

vayr . Zell .
Bayr , Mo».
Bayr .Spieg .
F .P .Bembg.
Berge« Tsb.
Bergm . Elet .
B .KarlSr .J .
« erl . Kindt.
Bl .Masch .
Berth .Mest.
BrauyNürnb .
Sri . Beil .
Brschw. K.
vrem .Besgh.
Brcm .LuII .
Brem .Wolle
BrownBovcr !
BudrrnS E.
Busch Lüdsch .
Basch Wagg.
Capito Kl.
Chad«
Charl . Wass .
Sh . Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gclsenl.
CH. Albert
Conc. Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimIerBen »
Dt. AN. Tel.
Dt . Asphalt
Dt .CoutIG
Dt . Erdöl
Dt . Gußstohl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol.Unt.
Dt .Linol.Wl.
Dt . Mafch.
Dt. Post
Dt . Schachtb .
Dl. Spiegel
Dt. Stein,g
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisend.
Dortm -Altien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Düss .Masch .
Dya . Nobel
Egest . Tal ,
Eintracht
Eisend, « rl .
Eis.Sprottau

46 .5
254
65
615
399
220
67 .75
510
133 .5
92 .5
185
174 .5
221 .5
62 .5
148
248
160
94
86
66
80 .5
621
131 ' i.

132 129V.
85 .37 85 .37
91 .5 91
101 101
42 45 .5
129 132
144 ' !« 143
112 .5 113 ' !.
162 *!. 161
178 175 .5
210 .5 207
138 137 ’/«
96 .55 96 .5162 .5 162 .5
66 .75 66 .2o
386 386

45 .25
252 .5
68 .25
615 .5
401
228
67 .37
540
133V.
93
186
174
227
62
147 .5
255
161
92 .25
85
86
80 .25
620 .5
131

311
50
26 .5

312
49 .75
26 .5
95 .75

109 ' !, 107 .5289 288
159 165
60 60
82 .25 84
259 258
284
127
225
63
29 .5

282 .5
128
225
65
28

136 .5 137
118 .5 H 8
156 *1. 156V.
182 186
87 .75 88 .5

El . Lieser.
EI.Licht « ras«
Els.Bad .W.
Engelh.BrLu
Enzing .-U.
Erdmsb .
Erlang .« » .
Eschw .Bg.
Ess.Steinl .
Fader Blei
Fahlbg .List
Fallenftcin
Farad »
J .S .Farbm»
Feinjute
Feldm. Pap .
FrltcnGuill .
Flöth .Masch .
FrauftadtZ
FrcundMich .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Friftrr
Kaggen.Eis.
Gcls .Bw.
Genschow
Germania P .
Grs.s.c.Unt.
Girme» Co.
Gladb.Wolle
GlasSchaile
Glockenst.
GlückausBrön
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzncr
Krün u . Biis.
Grufchwitz
Guanowerle
Gundlach
Habcrm. G.
Hacketh D.
Halle Mafch.
Hamb.El .
Hammcrsen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix
HarlortB «.

Brücke
Harpene«
Hartm. M.
tzedwlgsh.
Held Franle
Hrmm.Zem.
Henning.Reis
Hill - Wle.
Hilpert M.
Hindi . Anss .
Hirsch » ups .
Hirfchb .Ld .
Harsch

5875 .
183 -1«
234
31 .12
233
62
113
153 .5
211
136
60
123 ’/«
132
ii& t
126 .5
215V.
143 *1.
80
123 ’/»
22
157V.

106
33 .5
140
lOiVst
207
290

172 .5
219
38 .5
141 .5
101 .5
25
136
179 .5
?0 .75
98
92 .5
88 .5
130
165V«
163 ».«
68 25
117 .5
82 .12

80. 5.
182
233

235
63 .5
113
168 .5
211
1385
62 .37
124
132
67 .5
277v .
127
215
144
Ü3 *
21 .25
159 ’/«

106
33 .62
14IV.
104 .6
206
286 .5
300
172 .5
219
38
142
103 -/»
25
137 .5
177 -,.
95 .5
70
98
92 .25
89 .37
128 .5
166
160 .5
59
117 .5
82 .12

ii _ 32
_

172 170V«
24 .37 24
95 95- 5

238V« 241

22 .87 22 .5
82 .5 80
116 116

112t 114 .5
152 ' !« 145 »!«

Hofsm . et ,
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg» .
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdei
Junghans
kahl - Por, .
Kali Aschl.
Karstadt
Kiöcknerw .
Knorr C . H.
Löhlm . S «.
Kolb & Sch .
Köln Neuest.
Kölner Gas
Konti . Wall
Kört Gedr.
Kört El .
Kraust & La.
» nnzDreibr.
Küppersb.
Lahmcyer
Laurahüttc
Lcipz -Riebeck
Lcopoldsgr.
Linde» Ei »
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Locwc Wle.
Loren, Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R.
Mansfeld
M . W. Lind

, Sorau
„ Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
MItteld .St .
Mi , L Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
-Nation .Auto
Ncckarsulm
Neckarwle .
Rdl . Kohle
Nordd.Eis

„ Steingut
Nord».Teil .

,. Wolle
Nbg.Herlul.
Lb . -Bedaes

2875.
72 .75
92
156
105V«
224
82
134
272 .5ir
130 .5
91 .25
159
192V,
262 t
127
165
88
172 .5
150 -/«
99 .87
33 .5
77
119
75 .62
119 .5
188
184V.
815
150
74 .75
198
8 ?
119
250
158V.
98 .5
43
157
119 .5
210
247 .5
93 .25
149
150 .5
126
119 .5
144
68
115
83
70
143
157 .5
135
192
63
216
63
111

SO. 5.
72
91 .5
155V«
108
224
88
140
270
152 .5
125
131
90 .87
154
197
248 .5
129
169
89
175
149
105
35
77 .5120
74 .5
119V.
187
183
80 .5
160
75
197
720
60
118
250
164
98 .75
42
158V»
122 .5210 /,
249
95
150
160 .5
124
119 .5
144 °!.
67 .87
114 .5
85
69 .75
143 .5
158
136 .5
192
63
213 .5
63
110

Ot). Kols
Dto . Kennst
Lrcnsteiu
Lstwcrl«
Panzer
Pet . Union
Phönix « , .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittier rer, .
Borge ei .
Poege Borjg .
Polhphoo
Presto
Preutzengr .
RadebergExp.
Raüqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reicheibräu
Reichelt M.
Reish . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
., Wests .» .

RW .Sprcn ,
Rhcnania ch.
Richter Tav .
Riebcck-Mont .
Riedel A. D.
Nockstroh
Roddcrge.
Rofrnth .P .
Rütgcrsw .
Sachsenw.
Lachs . Guh
S . -Th . Pti .
„ Waqqon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurih
Sangcrh .M.
Sarottt
Scheide « .
Schering ch.
Schlcgrlbräu
Schles . Berg-

Zink
Schi.B .Benth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert cl.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SicgrrSdWerl
Tlem. Gl.
Sicm .Halslr

2g. 5 . 30- 5.
102 ' /. 102 .5
85 34 .5
130 129 ' !.
331 327 .5

116 114 -/.
99 .5 99 .62
85 8 .5 .5
184 184 .5

111V,
83
435
100'!.
97 .5
188
124
95
308
97
245
305
168
143
169
208
129 *!.
108

280
162
4(16
735
119
98
139
142 .5
219 .5

111 .5
82 .5
486
101
96m
99
305 .5
97 .7
245
300
168
147
169 .5210
130
109 .5
287 .5
162
41 .25
120 .5
735
122
97 .5
138
143
219

154 154
143 143
336 358V.
144 .5 143
248V« 249V«
32 32
255 255
232 .5 229 .5

142
178 .5
60
111V.
365
365
209 .5
366V.
157
41
113 ' ,-
151 .5
352V.

141
178 .5
59
111
363

205 ' /.
367
157
41 .25
112
161 *i.
349V.

Sinne » A.G.
Gtaßsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Siöwer Rm.
Stolb -Zinl
Stollwerl
Strais . SP .
Südb . Jmb .
Sübd . Zuck.
Svenila
Tel . Berlin
Thöri Del
Thür . Ga»
Tietz Köln
Traniradi »
Tn » « ach-
Tüll Fiöho
Gcbr. Unge»
Union chcm.
Ü». Tiehl
„ Gießerei

Bar, . Pap .
Bcr .Böhlerst.

Charl .
, . DI. Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Eothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
», Bern . W.
„ Stahlw .
„ Zypcn

Bilt . Wie.
Bogcl Tel.
Boigt Häfsn.

-78. 8.
136
29 .5
95
88 .5
228

30 5.
142
29
96
88 .5
228

46 .25 47 .5- 182
165 165
257 255
101 .5 100V.
154V« 155
460 458
65
97
160
297

66 .25
96 .75
160
294

166 .5 163 -/«
140 */» 141V,
90 89
100 .5 100 .5
60 .5 61
110 HO
134V. 134
152 162
151 151
167V, 168
121 .5 121 .5
745 749

121 .5
74 .26
77 .5
267

139
121 .5
75
77 .5
265

72 .75 72 .12
103 .5 103
216 .5 216 .582 .75 85 ■
89 .76 88 5
215 256

Borw .Spinn . 25 .25 54 .5Wanderer l73V » 172V«
Master Gelsen 136 137 .5
Wegen» 106 " , 105 5
Wcstcreg . 203 ' !. 208V«
Wicking 212 5 211
WieSIoch Ton 90 .75 91 .5
Wißner Mel . 152V. 154
WitlcnerGuß
Will .Ties.
Wols Mas» .
Zeitz Mas » .
Zellst . « .
Zcllp.Waldh.

79 5 80
145,5 146
58 .75 59
149 ' !, 143 .5
145 145
322 318

Versicherungen.« VS ® -» ' « « 381 ». 382
Bilt . Allg . — —
Bilt . Feuer 615 615

Kolon ’al .Werle
DI. .Oft- fr» a 175 178
Reu -Guinea 585 660
Ltabi 54 54

Hapa,
Hamb .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Bers.
7% Reichs».
Otabi
Adea
Barm .Banlb .
Bert . Hdlsg.
Commerz» .
Tarnest. Bt
Dt . Baal
Dislonto -Gcs .
Tresdn . Bl .
Mittelb .Crb.
« . E. G.
Bergm. E.
Berl . Mafch.
Budcrus
Charl .Wafs.
Ebade . .Ct. Caoutch
Daimler
DtContiK .Dt. Erdöl

„ Masch .
Dynamit
Elcktr. Licht
Eleltr . Lief .
EstenSteinI .
F .« .Farben
Feit . u . Guill .
Gels. Bg.
G. s. el . ll .
THGoldschm .

fermln -Notlerungen
29 . 5 . SO. 5.
171V. 172
80

- 216 .5
220 216
164 ' !, 164V»
202 203V,
94 .5 94 .5
53 .37 55 .5
143V. 142 .5
151 151
279 279V.
185 186V«
277 277
173 173V.
166 .5 167 *!.
168 168 *1.
211
192
219
133
93
130"

212
193V«
217V»
133 .5
93
131 »;.

616 625
144 "» 144
112V. 114V.
207 ' . 207V.
136 *. 137v «
50 49 .87
137 138
231 .5 235V.
184 182V«
136 137 .5
276 279
142". 143
140 ". 142
287 5 286 »!.
101 »!« 103

Hamb. El.
Harpencr
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb.
Kali « schsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuest .
Ldw.Loewe
Manncsm .
Manssrld
Metallb .Frls .
Not . Aut»
Db .-Bedars

„ Kols
Orcnftein
Lstwerlc
Phönix Bg.
Palllphon
Rh . Braunl .
Rhcin .Elclte .
Rheinftahl
Riebcck Mt .
Rütgcrsw .
Salzdetf .
Schlcs .EI.B.
Schuckert el.
SchuIth..P .
Sicm .Halslr
Lconh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregcln
Zellst . Waldh.

29. 5.
165
172
151 ' !«
155
272
191
246 ' !.
126V.
148V.
248 .5
155V.
119 .5
1 -0
64 .12
110
101V.
127
325 ".
98 .87
479
300
169
167
163
98
337 .5
240
206 .5
366
343
292
163
736
103
201
319 .5

30 5.
166
171V.
152V«
156 .5

204
250 .5
129
143
250
157 ' !»
124 .5
153
84 .75
109 .5
103
129
327V.
99 .62
504 *.
300
167 ' !.
169 .5;

98 .5
367
241 .5
206
369V«
349V«
300
164 .5
760
103 ".
214
322 .5

Ergänzung
29. 5. 30.

zum Kurszettel

FN.HYP.B.
WH

dto.Pfbf .43
Hefl .L.Psbr .
dto. Komm.

Lbl . l - I«
Rh .Hhv.Bl .

S . Sb
dto. Komm.
Weftd.Bodca

1—10
C Großlr .M .
3 Rum . 1003
4 Rum . 1894
4 Türlunis .
4V4Bndap .

©1.14 m .T.
4% Budap .
St 14 ab, .

30 .25 13 .3

7 .4 7 .4

4 .9 4 .9

14 .25 14 .1
15 .3 15 .:

9 .3 9 .J
9 .37 9 .:

17 17 .1

58 .62 59

29. 5. SO. 5.4% Budap .
St .96 i .K.

s Sofea St .
i¥i M .B.« . 35 .25
4Vi « not. 1 18 .37
4 dto . II 17 .87
4-5 dto. 111
Pr .Zentr .B.

MezS .
Rheins. Kr. 202V.
Schstg .
Ber .B .Fr .G.

Ultram.
Mannh . B. 156 .5
Nordstern

Allg .Ders.

t exll
§ -xll

Di» .
Bczugsrechi

Frankfurter Börse
vom 30 . Mal

Deutsch « Staatspap .
29 . ö. 30 5

87 .25 87 .25
59 .4 51 .5
64 .4 54 .12
19 .75 19 .5

88 .5

8 .65
8 .65

98 98
94 .75 94 75

0% Reich »anl .
« blösg. 1,11
Ablösg. 111
Neubesttz
Goldanl .

10.00«
0% Schatzanw.
K I » ll 23

4 Schntzgeb .
4 „ 14
4%« ah.» blR .
6V,% WUrii.
Freist . 26

0Vi,% Rcich »».
6V4% » est.

Bollsft . 1 97 97
Ausl Staatspapiere

Spr ». Port -
K% % am.
« oldem» . 13 P2 .25 22 37

Zolttürlen 12 37 12 .05
4 ung . Gold 26 .10 26 .05

Dt . Stadtanlciben
0% Berl . 24
8% Darm -

stad , « .« .24 93 .25 93 .25
7% Dresdn .' St « . 201

0% Franls .
Sl .A . 2« 1

Heidelberger
Stadl « .20

8% Ludwigsh
Sl .A . 20

8% Mainz
S .A . 20

10% Mannh .
S .A. 25

8% Mannh .
Bt .« . 26

0% Mannh .
Sl .A. 27

8-3. Riienbg.
St .A . 20

Psorzh .G .A.
8% Pirmasrns

29 5 39. i>

81 81

35 85

102V. 102V.

52 81 .75

95
92

95
93

Bank Aktien .
« oc»
Bad . Bau !
BI . s. Lea «
Barm . Bl ».
Bay . B . -C .

Würzburg
Boy . Hyp . u.

Wb.
Berl .Hdlsges
Tanatbt

144V. 143
1 *4 5 185
226 225 ,149 150 .5

] f 8 V. 164 *’
••81 282
279 276

Dlsche.Bl.
Dl.Hyp.Bl .
DtBerrlnsb .
Disl . -Ges .
Dresdn .Bt
Franls . Bl .
Fr .Hyp.Bl .
Fe .Psd .Br .B
Metallbanl
Mitteld .Cbl.
Nürnbg .B .B.
Lest . Credit
Psälz .Hyp.Bt
Rh .Creditbt
Rh. Hyp.
Südd .Bod.Cr
Südd . Ti «l.
wrstd .
Wiener Blb.
Wtb. Rbl .

29 . 5 .
176 .5

103
166
167 .5
107
154 «.
153
145 «.
210 .5
160
36
162
129
201V«

30 5.
172V.
144
103
165
167
107 .5
155
152
149
210
160
35 .5
161
129 5
193

140 141
100 100
16
176

15 .8

Transportanstatten
1% Reich «».; Reichs!

8 , -
Bad . Lola» .
Heidelberger

Straßenb .
Hapag
Lloyd
3% S °>.Mon.

94 44

65
173 *!. 172V«
165 */. 165 ' .
195 19 .5

Indnstrienktien
Eichbaum - —
Löwenbräu

München 331 334

Nürnb .Brauh
Lrau .Psorzh.
BrauSchwartz

Siorchcn
Brau .Wrrgrr
WullcStnttg .
« dt Gebe.
Adler Lpp.
Atl . » leyer
A.E .G.Gt.
Ang.Gu.
Aschass.Zellst .
Bad . Elcltt .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Clel
Brem .Besgh.
BrownBoueri
Bürst .Erlang
Eem .Hdclb
DaimlerBenz
T «. Eisenb.
Dt. Erdöl

G .S .Sch
Dt.Llnol.

Bering

29 . 5 30 5.
134 133

169 .5 -
173 175

- 40
260 255
96 97
194 193

207 205 .2

155
11

160
11 .75

14 .10

220
61 .5
162
38
142 *;«
112 .5

138 .5
203 .5
308

219 .5
61
162

142
114 »t
81 .25
148
209 .5
310
270

Dresdener
Schuellpr.

Dürloppwle .
E. W. » als.
El .Licht U.Kr.
El . Lieser.
Els.Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzingc«

Union
Eßl . Masch .
Eitl . Spinn .
Fahr Gedr.
F .G .Farbcn
Frllrn Guill.
Feinm . Jett
Frls .Armal

.. Gas
„ Hol
„ Masch .

Griling Lrlt
Goldschm .
Gritzncr
Grün n. Bi» .
Hasrnmühle

Franlsarl
Haid u . Reu
Hammcrsen
Hansw.Füst
HesterMasch
Hirsch « ups
Hochtics
tzolzmann

29. 5. 30. 5

123V. 123
- 63

23 37 23 .5
235 *. 234
135 185

79
15

53
224

80 .5
15

63
55

_ 224
42 .5 42 .25
275 °!. 278
144 145V.
90

_
150 150
106 105

- 70 .666 66
101 lül .l
13u 136 "»
1/9 179

138 .5 133
44 44

141 .5 142
198 198- 130
87 .5 86
156 .1 167

Holzderlohl.
Jnag
Jungh .Eeb«.
Kg .Kaiser«
Karlsr .Ma .
KlcinTchanz
Knorr C . H.
Kolb L Sai .
Konf.Braun
Krauß L Co.
Lahmrycr
Lechwcrtc
-.' cd. Spich.
Ludw .Walz
Mainlr .
Metallg .
Met .Knodl
Mez. SSbne
Miag
Moenut
Mot .Daemp
Dentzmotor
cberurfel
Neckarsulm
Reckarw .Eßl .
Lest .Eisenb.
Pel . Union
Pf .Näh .K.
Ncin .Gebb.
Rh .El .Mm.
Rhenania
Rodb.Tmst.
RöderGeb«.
Rüigersw .

29 5 30 . 5.
87 .75 87
94 49
40 .5 89 .10
23s -

107 109 .5

175 175
75
72 73 .5
184 182
125 125

130
124
190
80
62 .5
150V*
63 .5
65
68
86
69 .75

116
63
105

130
125
190
81
64 .5
lc >2
b375

ii
67
140
305
315
- 7
195
168

— 133 ’ »
98 .5 98 .75

29 . 5. 30 5.

67 67 .5
1 » 1 .5 122
PO 3.5 -
71 .6 71 .5
27 .25 28

352 .5 -
120 120
152 .5 154

Schlinl Eo.
Schnell, Fr .
SchristSlcmp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wols ,
Sichel Co.
Siem .HalSle
Sinalco
Südd .Zucker
Tril .Bestgh.
Thür . Lies .
Uhr .Fnrtw .
Ber .CH.FIf .
Bcr .D .cels .
Ber . Faß
Doigl Häfsn.
Bolth .Kabel
WahßFrcyt
Wohlmuth
Wolfs W.

Pforzheim
Württ . EI.

tcllst .Walbh.
uck.Rhcing . — —

Bergwerksaktien
BudrrnS 93 93 .5
Eschw .Berg ‘210 210
Gelfenlirch. 1Z9V . 141
Harßener 171 .5 170 .5

107
11
91 .5
68
48
210
85

108

9<r

43
241
85

169 .5 158 ’

140 140
138 138
322 .5 320

«9. Ö. 30 5.
270
190

270
191

Kali Wester 201 210 .5Klöckner 126*'« 128V.
Mannesm . 167.5 137
ManSfelder 118 1 - 2
^ berbed. 109". 107 .5
Phönix 93.25 99 26
Rheinftahl 169Riebeck 163 164
Salz Heilbr. 186
TelluS Berg 123 *.
B . Siahlw. 103 102V.
B .S .Laurah . 81 80

Vorsieboroneeo .
«llianzrers . 290 290
Franls .Alln . 206V. 207V.
Fts .RÜckrcrs . 16 16 .5
Franlona
Frankona

RM. 120 120-/,
ManahBrrs,
Oberrh .verl . 192.5 194.5

Lacb ^ ertao '.eiden
i>Bad . Holz
; „ Kohle 15 .15
Fr .Bs .Bl .il 73 .5dto. III 95.5 95.23
Mhm.Sohle
Hrst . BI.
S St' eckarg. — —
s Pr . «all — —

29. 5 . 30. 5.
5 Pr .Rogg. — —
St .Kohlw.23

ö-HRH.Hyp . 2 .5 2 .5
0RhHhp2i/Ä 95 .75 95 .5
öRH. .M . ,D. - -
j Sachsent — —
j „ SioflB. 8 .65 8 .65
5 Süd .Frftw — -
3% Psälzer 94 .75 94 .75
3% Psälzer — —
6% Bade»
Holz» . 23 22 .5 —

5% Badenw.
Köhlern» . 23 17 .75 —

6% Groß ! .
Kohlcnw. 23 79 .5 —

0% Heidelberg
Holzw. 23 — ~

6% Hessen
Roggen 23 — —

6% Mannh .
Si .» ohlw.23 15 .5 15

Pfandbriefe .
Frls .Hyp.

12- 21
Flse.Psd .Bi .
Bt 13—22 18 18

Rh .HYP.Bt - -
Ohligalionen :

Großlrastw . — 15 .25
7'^ B .Slahlw

Mannheim 90 .26 90 .25

Papier
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